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Neubejegung 
von Regierungsſtellen 


A. Warſchau, 2. Juli. (Eig. Telegr.) 
Der ſtellvertretende Miniſter für Handel und 
Induſtrie, Kojuchowſki icetern uner⸗ 
wartet ſeinen Rücktritt 7 — y Det Ni 
i i tattge 7 N s muis 
mai Nach e er des Zurücktretenden gilt der 
frühere Direktor der Berg⸗ und Hüttenwerke in 


m dw, der gegenwärtige ſtellvertretende 
Tine für weſen Ing. 


Gazeta Warſzawfka“ ſchreibt, 


dem gegenwärti 
o i igen 
andelsminiſter nicht verſtändigen 


önnen. — 


Rooſevelt gegen Hoover 


tage, 2. Juli. Franklin D, Rooſevelt 
Rro o geſtern zen demetratiſchen Barteifonvent 
m Kandidaten — u Prüfidentichaitswahl- 
mpi nominiert. Nahdem drei vorausgegangene 
Abitimmungen ohne Ergebnis verlaufen waren, 
erhielt Roojevelt in der vierten und letzten Ab⸗ 
fi tg von 1148 Stimmen 945; für den demo⸗ 
kratiſchen Präfibentſchaftskandidaten des Mahl: 
kampfes von 1928 Al th ſtimmten 190 Ber- 
treter, hanptlä: lich aus den Oſtſtaaten. 
Als Bizepräſidentſchaftskandidaten wird der 
rteitonvent vorausſichlich am Sonnabend den 
precher des Repräjentantenhaujes Garner 


nominieren. , 
„Graf Zeppelin“ 


zur Englandfahrt geſtartet 


Friedrichshafen, 2. Juli. Da iff „ 
Zeppelin“ ijt — f 5 2.09 Uhr eg ne 
ngae 
alf 


von Dr. Eden i 

Land. gejtartet, an Bor, Eeinben NA mi 
7 ie voraus t er 

l, Dijon ee Themſe⸗Mündung. 


Elli Beinhorn auf der Rückehr 
nach Deutſchland 


nenos Aires, 2. Juli. Elli Beinhorn ijt mit 


Dampfer „Cap Norte“ nach Europa abge⸗ 

reiſt. gari Filegerin edenkt in Sifjebon 

lieg und von dort nach Berlin zu 
e n. 


Im Sejm 


A. Warſchau, 2. Juli. (Eig. Telegr.) 
Am geſtrigen Nonalserſten verſammelten ſich 
wieder mehrere Fraktionen der politiſchen Par⸗ 
teien zu Alubfigungen im Gejm. Die Fraktion 
t Bauernpartei tagte unter dem Vorſitz des 
bg. Róg und hörte ein Referat des Abgeord⸗ 
Tralinſki über die Lage. Sie faßte 
Beſchluß in der nächſten Sejmtagung gleich 
nach der Eröffnung der Seſſion die Zwiſchenfälle 
von Lapanow zu Sprache zu bringen. 
Ferner tagte auch die Fraktion der chriſtlich⸗ 
okratiſchen Partei, die ſich, wie natürlich, in 
der Hauptſache e mit innerpoliti⸗ 
í ET 8. befaßte. Die Fraktion nahm 
eine Reſolution an, in welcher von ihrer Ver⸗ 
pflichtung die Rede iſt, mit allen verfaſſungs⸗ 
mäßigen Mitteln dahin zu Kreben daß die Re⸗ 
gierung wieder unter die Kontrolle der Oppo⸗ 
eee gelangt. 
nd re hean auch die Fraktion der P. P. ©. 
itzung ab. 
— — 


une Klu 
Urlaub Salejkis 


A. Warſchau, 2. Juli Eig. Tele 

/ „ 2. Juli. (Eig. Telegr.) 
Af polniſchen A nminperiu ii man de 
daß Die Laujanner Konferenz nicht län⸗ 
bis jpäteftens Mitte Ae: o che 
de Jajor nad Must inijter wird, mie Der 
k Wr u rt einen 

dreiwöchigen firad beas me Ker aith hah 
O — 


7 


eine Meldu h } 
Spion mit Naum der es heißt daß der 


en kommuniſtiſchen 
nd in Frankreich. 


über die Verhandlungen in Lauſanne. 


VPP 


regelte Lehrbetri 
i nad hrbetrieb 


vertagungsſehnſüchte 


Um die Abrüſtungskonferenz 


Aufnahme der Türkei in den völkerbund 


Die wieder eröffneten 
amerikaniſchen Beſprechungen über die 
r ũ ſtungsfrage 5 — heute nicht wieder auf⸗ 
genommen worden. agegen iſt eine Zuſammen⸗ 
kunft der engliſchen ordnung mit den hier 
weilenden Vertretern der Dominions in Ausſicht 
genommen. Man hört, daß die Dreierbeſpre⸗ 
chungen vorläufig ruhen follen und man zunächſt 
die für Dienstag einberufene Sitzung des Kon⸗ 
ferenzpräſidiums abwarten will. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß dann der Allgemeine Ausſchuß 
einberufen und die Ausſprache über den Hoover⸗ 
Plan beginnen wird. 


Die Neigung, die Konferenz hierauf am Ende 


franzöſiſch⸗engliſch⸗ 
A b⸗ 


des Monats zu vertagen, wird immer ſtärker ft 


fühlbar, und man ſpricht jetzt ſogar von einer 
PETERE bis Dezember oder Jas 
r. 


Reichsaußenminiſter 


v. Neurath iſt mittags 
in Genf eingetroffen. 1 


i Er wird eine Beſprechung 
mit der deutſchen Abrüſtungsabordnung haben 
und dann an einem von Bolſchafter Na dolny 
veranſtalteten Frühſtück teilnehmen, zu dem ver- 
ſchiedene andere Delegationen eingeladen worden 
jind. Am Nachmittag tritt die Völker bunds⸗ 
ee uſammen. Vorher wird der 
19er⸗Ausſchuß den Text einer Entſchließung über 


die Verlängerung der Friſt für die Man⸗ 
dſchureikommiſſion annehmen. 

Das weſentliche Ereignis der Verſammlungs⸗ 
jigung wird aber eine Erklärung jein, die der 

aniſche Vertreter, de Madariaga, im 

amen einer großen Anzahl von Mächten ver⸗ 
leſen wird, um die Türkei unter ähnlichen 
Formen wie im letzten Jahre Mexiko unter Um- 
sehung der üblichen Aufnahmefor⸗ 
malitäten, denen leider Deutſchland 


ſich noch unterwerfen 2 ies zum Bei⸗ 


tritt in den Völkerbund aufzufordern. 
Die Aufnahme ſelbſt ſoll dann im Laufe der 
nächſten Woche erfolgen, nachdem einige heikle 
ragen in Form eines Briefwechſels zwi⸗ 
chen dem Generalſekretär des Völkerbundes und 
der türkiſchen Regierung geklärt worden ſind. 
Dieſer Briefwechſel, der ſchon in ſeinen Grund⸗ 
linien feſtſteht, gilt u. a. der Uebereinſtimmung 
des Völkerbundspaktes mit der gegenwärtigen 
Vertragslage der Türkei, d. h., ſowohl dem Dar⸗ 
danellen⸗Abkommen als den Beziehungen der 
Türken in Rußland. Es 1 aß die 
Türken ſich dabei u. a. auf den Kellogg⸗Pakt 
berufen und auch auf die ſeinerzeit in Locarno 
\awitsen Deutſchland und einigen Ratsmächten 
vereinbarten tbehalte über die An wen⸗ 
dung des Artikels 16 beziehen ſoll. 


Was Herriot glaubt 


Herriot antwortete bei ſeiner Ankunft in 
Paris auf die Frage nach dem Stand der Ver⸗ 
handlungen in Lauſanne: „Wir find jetzt in der 
entſcheidenden Stunde. Die Arbeit iſt 
hart, aber ich gebe die Hoffnung auf ein gutes 
Ende noch nicht auf.“ Sofort nach dem z 
fang auf dem Bahnhof fuhr der Miniſterpräſident 
in das Miniſterium des Aeußern zum Kabinetts⸗ 
rat. Nach der Beratung, die zwei 
dauerte, erklärte der Unlerſtaatsſekretär Mar⸗ 
chandeau, daß die Regierung die Fin Bona 
einſtimmig gebilligt habe, und daß die Vorlage 
in der Kammer heute erfolgen werde. Die Re⸗ 

ierung hat beſchloſſen, eine nationale Gub- 
Feten für die Errichtung eines Briand⸗ 

enkmals in Paris auszuſchreiben. 

In dem Miniſterrat, der ſich unmittelbar an den 
Kabinettsrat anſchloß, erſtattete Herriot Bericht 


Ueber 

dieſen Bericht wird nichts mitgeteilt. 
ſſiziös wird von der Möglichkeit eines Kom- 
promiſſes zwiſchen der franzöſiſchen und der deut⸗ 
ſchen Auffaſſung über die Liquidation der Res 
parationen geſprochen, aber etwas Beſtimmtes 
it nicht zu erfahren. Die auge e betonen, 
Ja die Entſcheidung in Lauſanne jetzt haupt⸗ 
ächlich von Deutſchland abhänge, und daß 


Burgfrieden 
in der Berliner Aniverſität 


„Dem Rektor der Berliner Univerfität, Prof. 
Lüders, liegen die ſchriftlichen Erklärun⸗ 
Fan der ſtudentiſchen Vertreter aller politi⸗ 
chen Richtungen vor, daß die einzelnen Gruppen 
ewillt find, den Burgfrieden in der 
niverfität zu halten, damit der ge 
ieb aufrechterhalten werden kann, 

daß fie die fejte Abſicht haben, ſich aller 
Provokationen zu enthalten. Der Senat tritt 
am Sonnabend zujammen, um über die Maß⸗ 
regeln zu beraten, die die Durchführung des 
Burgfriedens gewährleiſten. 


— 

Attentat auf einen polizeioffizier 
„ . Warſchau, 2. Juli. (Eig. Telegr.) 
In Galizien wurde im Rreije urti bel 

Dorje Lam row ein Attentat auf den dorthin 
tommandierten Polizeioffizier, Jozef Rataj, 
verübt. Auf einem Ausritt in de Umgebung 
des Dorfes wurde der Offizier von einem Unbe⸗ 
kannten angegriffen, 
abgab, die den Offizier vom Pferde warfen und 
ſchwer verletzten. Die Unterſuchung ſoll ergeben 
haben, daß der Täter in den Reihen der tom- 
muniſtiſchen Bewegung zu Die — lei. 


Rumäniens Kußenminiſter 
in Paris 


„Paris, 2. Juli. Der rumäniſche Außen miniſter 


ijt in Paris eingetroffen. 


Stunden D 


dem, 


der zwei Schüſſe auf ihn d 


die Schwierigkeiten weniger in der Begrenzung 
der Endzahlu: oder, wie man den Beitrag des 
Reiches zum Aufbau der wirtſchaftlichen Organi⸗ 
ſation ſonſt nennen will) beſtehe, als in den 
B Forderungen der deutſchen 
elegation. Es kann aber ſein, daß die Situation 
etwas ſchlimmer dargeſtellt wird als ſie iſt, um 
auf die Entſchlüſſe der deutſchen Delegation einen 
ruck auszuüben. 
Herriot, der nach dem Miniſterrat die Preſſe 
empfing, erklärte, Hr; er in der jetzigen Situation 
über e nichts ſagen wolle, weil 
durch ungenaue Kommentare die Verhandlungen 
erſchwert werden könnten. In den Antworten 
auf die Frage einiger gorunen betonte Ser- 
riot die nzipielle Einigkeit mit England in 
zwei Punkten: Zwiſchen den Reparationen und 
Kriegsſchulden müſſe eine Verbindung hergeſtellt 
werden und Deutſchland müſſe in irgendeiner 
ps eine 2 4 leiſten. Herriot glaubt, 
aß auch die übrigen Fläubigermächte für diefe 
Auffaſſung zu haben dein werden; er hat nur 
orge vor der Unnachgiebigkeit der 
deutſchen Delegation. Herriot reijt heute 
abend nach Lauſanne zurück, weil er für morgen 
— Unterredung mit dem Reichskanzler von 
Papen verabredet hat. 


Dr. Goebbels in Kiel 


„Der Reichspropagandaleiter der NSDAP., Dr. 
Joſef Göbbels, ſprach Donnerstag abend in 
der Nordoſtſeehalle in Kiel und erklärte, es helfe 
dem November⸗Regime nichts, wenn ſeine Ver⸗ 
fechter heute erklärten, ſie hätten das Elend nicht 
gewollt. Es bedürfe über menſchlicher 
Kraft, um das heutige Chaos zu 
überwinden. Wenn das deutſche Volk zur 
NSDAP das Vertrauen habe, jo wolle fie es 
verſuchen. 


Ueber die gegenwärtige Regierung erklärte 
Goebbels, die ar olin ätten mit 
ihr nichts zu tun. Die NSDAP toleriere 
kein Kabinett, das nicht von Natio⸗ 
nalſozialiſten 1 ſei. Wenn die 
Nationalſozialiſten in der Regierung ſäßen, wür⸗ 
n fie ein ſo frevelhaftes Spiel, wie es die 
geſchäftsführenden ſüddeutſchen Regierungen 
trieben, niemals dulden. Heute ſtehe vor dem 
deutſchen Volt eine Armee von Soldaten einer 
nationaliſtiſchen Revolution und die hinreißendſte 
Millionenbewegung, die jemals der deutſche Bo⸗ 
en getragen habe. Dieſe Bewegung bleibe 
legal bis zur letzten Minute, aber: „Gehenkt 
wird doch!“ Die nationaliſtiſche Bewegung werde 
Deutſchland reinigen und dann einigen. 


* 


Bremen, 2. Juli. Im Vorort Gröpelingen 
wurden geſtern abend bei Juſammenſtößen zwi- 
ſchen Kommuniſten und Nationalſozialiſten drei 
S. A.⸗Leute ſchwer und einer lebensgefährlich 
verletzt. i i 


Nur eine ritterliche Gejte? 


E. Ih. Vor ganz wenigen Tagen, am 30. Juni, 
feierte die Univerſität in Dorpat, jetzt Tallin, 
ihr dreihundertjähriges Jubiläum. 1563 war der 
Ordensſtaat zuſammengebrochen, fein Land wurde 
unter Schweden und Polen aufgeteilt. Die Ritters 
ſchaften wandten ſich vor dreihundert Jahren an 
Guſtav Adolf mit der Bitte, ihnen die Errich⸗ 
tung einer Univerfität zu geſtatten. Sie wußten, 
daß in einem verwüſteten und zuſammenge⸗ 
brochenen Land zunächſt eine geiſtige Erneue⸗ 
rung eintreten müſſe, wenn der Friede und die 
Wohlfahrt wieder einziehen follen. Guſtav Adolf, 
der große Schwedenkönig, hat dieje Bitten ver⸗ 
ſtanden. - 

Aber wohl kaum eine einzige Hochſchule der 
Welt hat ſo wechſelvolle Schickſalsſchläge erfahren 
müſſen wie dieſe öſtlichſte deutſche Univerſität. 
1795 kam das Land an Rußland; die Dorpater 
Univerſität hatte vorher bereits mehrmals vor 
drohenden Ruſſeneinfällen nach Pernau verlegt 
und dann ſchließlich vollends geſchloſſen werden 
müſſen. Erſt 1802 geſtattete Zar Alexander I 
ihre Neueröffnung. Dann hatte die Hochſchule 
die Ruſſifizierungsbeſtrebungen zu überſtehen, der 
Weltkrieg brach aus, das Land wurde von Deut⸗ 
ſchen beſetzt, die Bolſchewiſten kamen, und ſchließ⸗ 
lich ging die Stadt in eſtniſchen Beſitz über. 

Dreihundert Jahre lang hat dieſe Hochburg 
deutſchen Geiſtes und europäiſcher Kultur den 
ſchwerſten Schickſalsſchlägen ſtandhalten können. 
In dieſer Zeit iſt ſie einen Weg gegangen, der 
dieſer Geiſtesſtätte eine beſondere Prägung ver⸗ 
lieh: Immer war ſie ſich ihrer großen Aufgabe 
weſteuropäiſche Kultur und weſteuropäiſches 
Geiſtesleben dem weiten Oſten zu vermitteln, 
bewußt. Immer aber auch wußten die Führer 
und Leiter den zahlreichen Völkern des Oſtens 
eine geiſtige Heimat zu bieten, in der ſie ſich frei 
entwickeln konnten, um die Fülle europäiſcher 
Geiſteskultur mit den Eigentümlichkeiten ihres 
Volkstums zu verbinden. 

Insbeſondere hat die Dorpater Univerſität 
für die polniſche Wiſſenſchaft und für das 
geiſtige Geſicht Polens feine beſondere Bedeu: 
tung; fanden die Polen doch ſtets in Dorpat 
offene Türen und offene Herzen, obwohl die 
Anterrichtsſprache deutſch und die geiſtige Ten⸗ 
denz der Vorleſungen bewußt weſteuropäiſch war. 
Die Warſchauer Univerfität mit ihren Ruſſifizie⸗ 
rungsbeſtrebungen wurde von den polniſchen Aka⸗ 
demikern gemieden. Man ging zu den deut ⸗ 
ſchen Hochſchullehrern nach Dorpat, 
wo das polniſche Nationalbewußt⸗ 
ſein eine liebevollere Pflege fand 
als bei den flawiſchen Brüdern, die in Warſchau 
geboten. Bereits vor mehr als hundert Jahren 
wurde die erſte polniſche Korporation „Polonja“ 
in dieſem Dorpat gegründet. Die „Gazeta Polſka“ 
weiſt darauf hin, daß auch andere polniſche Kor⸗ 
porationen und Studentenverbindungen dort das 
Lebenslicht erblickten, jo die „Lutycia“, „Vene⸗ 
dia“ u. a., die heute noch beſtehen. „Auf jeden 
Fall ſtudierten jahraus, jahrein in Dorpat min» 
deſtens hundert polniſche Studenten, insgeſamt 
aber wahrſcheinlich mehr als tauſend.“ 

Unter dieſen Umſtänden ſollte es nicht weiter 
verwundern, wenn am 29. Juni der polniſche 
Geſandte Libicki anläßlich des Dreihundert⸗Jahr⸗ 
Jubiläums der Aniverſität dem Rektor Kopp das 
große Ordensband des größten polniſchen Ordens 
„Bolonja Reſtituta“, einem Dekan der Univerſität, 
Uluots, den Orden der zweiten Klaſſe und zwei 
anderen Profeſſoren, Buufep und Nay, den Orden 
der dritten Klaſſe verlieh. 

Der polniſche Staat zeichnet alſo die Vertreter 
einer Univerſität mit hohen und höchſten Ehren⸗ 
zeichen aus, deren deutſchar Charakter 
nie verwiſcht werden kann, als Dank für 
den Anteil, den dieſe Hochſchulſtätte an dem 
geiſtigen Polen genommen hat. Ein ſchönes 
Zeichen des Dankes, das nicht überſehen werden 
ſoll. Aber auch ein Zeichen für die ungeheure 
Vedeutung, die die deutſche Geiſteswiſſenſchaft 
für die Kultur und Ziviliſation, insbeſondere 
aber für die des europäiſchen Oſtens hat. Eine 
Bedeutung, die fi) deutlich genug auch an un- 
ſeren polniſchen Hochſchulſtätten bemerkbar macht. 
die fih in der Dankbarkeit mancher polniſche⸗ 
Gelehrter ihren deutſchen Lehrern gegenüber und 
in der Unerſetzbarkeit deutſcher wiſſenſchaftlicher 
Werke im Hochſchulunterricht ausprägt. Auch das 
ſei nicht vergeſſen. ; 3 

Die geijtige Leiſtung eines Volkes wird durch 
teinen Haß kleiner Geiſter ausgelöſcht werden 
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können. Die tatſächlichen Leiſtungen des deut⸗ 
ſchen Volkes werden allen Gefühlsausbrüchen 
ſtandhalten können. Die große Bedeutung der 
deutſchen Geiſteskultur gerade auch für Polen 
kann von undankbaren Menſchen zwar vergeſſen 
und abgeleugnet, niemals aber rückgängig ge⸗ 
macht werden. Polens geiſtiger Unterbau ruht 
auf ihm zu einem weſentlichen Teil. Wir brau⸗ 
chen das nicht zu vergeſſen. Wir dürfen darauf 
ruhig ſtolz ſein und ſollen dieſen Stolz durch die 
Gehäſſigkeſten, die man uns jetzt fo gern ents 
gegenbringt, hindurchtragen zu geiſtigen Leiſtun⸗ 
gen, wie ſie unſere Volksgenoſſen in Dorpat voll⸗ 
brachten. Von der Kraft des deutſchen Geiſtes 


in uns 


Ditens, wie das Veiſpiel Dorpats deutlich genug 


zeigt. 
—— 


Kleine Meldungen 


„Charbin, 2. Juli. Das geſamte von dem ine- 
ſiſchen Zollamt in Mandſchuria an der ſibiriſchen 
Grenze beſchäftigte Perſonal iſt 
inzwiſchen gezwungen worden, für 
regierung zu arbeiten. R 


verhaftet und 
die Mandſchu⸗ 


Dortmund, 2. Juli. Der 4. denti e Reichs⸗ 
kriegertag wurde geſtern mit einem reſſeemp⸗ 
fon Akae bei en der 1 5 di. 2 115 
aujerbundes, General a. D. Horn, i 
des Bundes erläuterte, z Kae 


Wien, 2. Juli. Im gen 
1 Sozialdemokraten und National oziali⸗ 
ten, deren Fratfionsfütrer den Präſidenten des 
Hauſes beſchimpft hatte, zu einem Handgemenge, 
wobei ein nationalſozialiſtiſcher 
ſchwer verletzt wurde. 


Belgrad, 2. 
ie en Mark 
räſident der 


lam es geſtern 


uli. In einem mittelſerbi⸗ 
flecken wollte der ehemalige 
ijide Re Bauernpartei, Lazitſch, 
anläßlich des Wochenmarktes eine Verſammlung 
abhalten, wurde jedoch durch die Gendarmerie 
daran gehindert. Es kam zu einer Schießerei, 
wobei zwei Perſonen getötet, ſowie mehrere 

Gendarmen verletzt wurden. 

* 


Berlin, 1. Juli. Kurz nach Mitternacht wut⸗ 
den zwei mae Verkehrslokale aus 
utos beſch 


Bauern und 7 


Abgeordneter V Í 


au 


die ſtundenlangen Bera 


Das Ende des hoover⸗Jahres 


Dramatiſche Szenen 


Die deutſche Armut 


Wie schwierig es ijt, Einigteit unter den Gläu⸗ 


Mit dem letzten 1 iſt das e eier⸗ 
eM abgelaufen, Un feine Stelle ijt das Lau⸗ 
anner Konferenz Moratorium ge 


hängt unſere Zukunft ab. Ja mehr: die treten auf Grund der feierlichen Eröffnungs⸗ 
Zukunft unſerer Kinder und die des geſamten erklärung von England, 


rankreich, Italien und 
apan. Inzwiſchen ſind dieſem außeramerikani⸗ 
en Moratorium für die Dauer der Konferenz 


uftralien, die Tſchechoſlowakei, Indien, Grie⸗ 
chenland, Neuseeland, en und Sdaftite bei⸗ 
getreten. Dieſe Staaten haben ſich alſo ver⸗ 


pflichtet, weder von Deutſchland, noch unter ſich 
während der Dauer der Lauſanner Konferenz 
Zahlungen zu machen. Iſt hier eine Einigung 
erreicht worden, fo beſteht keinerlei Gemeinſam⸗ 
keit unter den e ar über die Forderungen, 
bie nach Ablauf der Konferenz eingetrieben wer⸗ 
den jollen. Die hat der heutige Tag im End- 
kampf um die Reparationen erneut bewieſen. 
Die Verhandlungen des Finanzausſchuſſes 
unter Per e von Macdonald wurden fortgeſetzt. 
Außer dem Leiter der „e find bemerkens⸗ 
werterweiſe keine Delegationsführer in dieſem 
Ausſchuß rertreten. Dieſe halten ſich gewiſſer⸗ 
maßen als obere Inſtanz im Dintergrunde. 
Weiter i bemerkenswert dah das deutſche Mits 
glied diefes Ausſchuſſes, der Reichsftnanzminiſter 
Graf Schwerin⸗Kroſigk nur zeitweiſe den 
erhandlungen een hat, um die Gläu⸗ 
bigervertreter unter fich einig werden 


laffen, 

Wie Hei, wird offiglen Stillſchweigen Über 

ungen gewahrt, die an 
die Nerven der Teilnehmer Zae nfptüde ſtellen. 
Das Bild ändert ſich ſtündlich. 

Die Debatte drehte ſich um den 17 n Bei: 
trag zum Fonds commun, und ſchließlich wurde 
ein Sr lag debattiert, in die deut Reit: 
zahlung eine amerikaniſche Klauſel auf⸗ 
zunehmen, we in Rücſicht einmal auf den be- 
reits behandelten franzöſiſchen er 


mit Rommuniften beſetzten n. Acht über die ſranzöſiſchen Schulden in U. S. A., zum 
Nationalia tan —.— verletzt, re — andern in Yuslekun dee Appells Machonalds 
ihnen Feu Außerdem wurde eine Frau durch an die Ameritaner. Die Klausel will die Höhe 
einen 


chuß verleßt. Die Täter find entkommen. 
* 


Weimar, 1. Juli. Der Landtag U 
geſtern mit dem thüringiſchen Haushaltsplan 
1932 der mit einem Fehlbetrag von 5 
Reichsmark abſchließt. Heute Fon 
löfungsanträge der 
fozialiiten abgeſtimmt we 


* 

Gelſenkirchen, 1. Juli. Ein Fl türzt 

gem abend über Penn lee, Minze 
0 


n. 


ö und National- gebot an die deut 


der deutſchen Reſtzahlun 
a 


i t 
re von einem etwa 1 


meritas gegenüber feinen interalliie 


Id b i n. 
ih e von Sieks Korfhlägen von der Gläu⸗ 


bigerſeite zum Beſchluß erhoben wird, la ch 
. 164 5 il jedog, bah ein Au 
che Delegation gemacht wurde, 


nicht alſo umgekehrt eines von Deutſchland, wie 
es im Auslande verbreitet worden ijt, 


Dieſes Angebot wurde von der deutſchen Dele: 


aus einer gation abgelehnt, weil es nicht geeignet ilt, 


e von 70 bis 80 Metern in einer Ku durch eine e Itige Regelung der Reparationen 
7 ner Kurve ab, durch ndgü iea gen 


wobei die beiden Inſaſſen ſchwer verletzt wurden. | das Vertrauen w 
* 


Berlin, 1. Juli. Auf der Spree kenterte ein] von Sachverſtändigen fih auf ein neues 


Motorboot, das mit ſechs Perſonen bel war, 
Zwei Perſonen konnten bisher gerette werden, 
vier werden noch vermißt. 

* 


n. Die Glüu⸗ 
bigerſeite verſucht daher noch unter Hinzu 5 
nge bo 
zu einigen. An dieſen Verhandlungen nimmt 
natürlich der deutſche Vertreter nicht teil. 

Es läßt lh — keineswegs Überſehen, ob ein 
konkretes zahlenmäßiges Angebot bevorſteht Die 


Prag, 28. Juni. Zwiſchen Komotau und Brüg rr Delegation wird jedenfalls nicht ihre 


ſtürzte ein mit 5 
in einer ſcharfen Kurve in den Straßengr 
wobei 4 Inſaſſen getötet wurden. 

* 


Dublin, 28. Juni. 


wurde. 


erſonen beſetzter Kraftwagen Un 
en, Ahern der 
da 


Ein Kraftomnibus mit S d 

zahlreichen Teilnehmern des euchariſtiſchen Kon⸗ donald ijt 

greſſes ſtürzte unweit Dublin in einen Fluß, geſtern zule 

wobei 2 Perſonen getötet und eine ſchwer verletzt g De ne 
a 


amit eine Stabi⸗ 
nſicherheit verbunden wäre. 
enn es auch paradox klingt, fo ijt es doch fo, 
Deutfhlands Stärke feine 
wäche und feine Armut find Macs 
ich dieſer Lage voll bewußt, als er 
t, aber nicht zumindeſt, wie er jagte, 
ebereinſtimmung bdarlber fey 
Deutſchland zurzeit zahlungsunfähig iſt. 


erſchrift geben, wenn 


te, | ſch 


daß die Gläubigermächte neue 2 i 
ausgearbeitet haben, die der deutſchen lega⸗ 
tion überreicht worden ſind. Es verlautet nichts 
Näheres über deren Inhalt. 

Die Barıjer Morgenblätter beſtätigen im großen 
und ganzen die Meldung der Havas⸗ Agentur 
über die von den Gläubigerjtaaten geſtern neu 
ausgearbeiteten Pläne. Sie ſtellen jedoch gleich⸗ 
zeitig feſt, daß der Abkommensentwurf, der der 
deutſchen Delegation unterbreitet werden ſoll, 
noch nicht vollſtändig abgeſchloſſen iſt und ſeine 
endgültige Form erſt erhalten wird, wenn Mi⸗ 
niſterpräſident Herriot und der britiſche Schatz⸗ 
kanzler Chamberlain heute in Lauſanne 
eingetroffen ſein werden. 

Ueber die Summe, die man zu fordern gedenkt, 
ſcheinen noch Unklarheiten zu beſtehen. 

Der Berichterſtatter des „Petit Parifien“ hebt 
gen: daß der Ablommensentwurf beſtimmte 

arantien vorſehe, damit der Wert der von 
Deutſchland an die internationale Jahlungsbank 
auszuhändigenden Bonds nicht beiſpielsweiſe durch 
eine extenſive Anleihepolitik gefährdet werde. 
Als möglicher Zinsſatz für dieſe Bonds werden 
vom Berichterſtatter des „Echo de Paris“ 5 Pro- 
zent genannt. ~ 


Eine weitere Schwierigkeit ſcheint ſich über die 


bigern unter dieſen Umſtänden zu erzielen, das 
zeigt auch das beinahe 

dramatiſche Eingreifen Herriots. 
Dieſer Delegationsführer, der alſo nicht im Re⸗ 
arationsausſchuß vertreten ijt, machte in den 
[päte Abendſtunden den Verſuch, mit dem Reichs⸗ 

anzler und Macdonald zu einer 1 
außerhalb des Reparattonsausſchuſſes zu fom- 
men. Faſt eine Stunde beriet er ſich mit Herrn 
v. Papen, um ſich dann ins Hotel Beaurivage 
zu Macdonald zu begeben. Ueber den Inhalt 
und Erfolg des Schrittes ijt nichts bekannt ge- 
worden. 

Herriot ift nach Paris gefahren, wird aber am 
Sonnabend wieder in Lauſanne fein, Auch feim Frage der Formulierung der Sicherheits 
Aufenthalt hier wird nur kurz dauern, da er aner für den amerlikaniſchen Gläubiger- 
bereits am Sonntag bei der Ueberführung ber anſpruch zu erheben, Ein Konferenzmitglied hat 
5 bl Ueberreſte Vriands nach Cocherel eine dem „E N de Paris“ dare angeregt, die Gläu⸗ 
ede halten will. Jetzt aber hat Herriot ſchon bigermächte könnten das Abkommen unterzeich⸗ 
bekanntgegeben, daß er am ae wieder innen, aber durch ein gentlemen aggreement ber 
Lauſanne fein werde. Der Reichskanzler will nicht | itimmen, daß es erft wenn die Mafhingtoner Poli- 
vor Sonnabend nach Berlin reifen. Auch er will tit in der Schuldenfrage feſtſrehe, ratifigiert 
80 . 5 laßt dich iombe ba eintreffen.] werde, 

on daraus läßt eben, man mit] Nach dem „Matin“ wird die Sicherheitsklaufel 
einer Beendigung der Konferenz nicht vor Mon⸗ . 5 daß die in Laufanne Ar Vereins 
tag —.— Immerhin könnten noch vorher barung renidiert werden könnte und bie 
Ueberrafhungen eintreten. Gläubiger N ganz oder teilweiſe die 
Juli. Herriot unterrichtete den Deutſchland bewilligten Vorteile ſtreichen würden, 
wenn Amerika ſpäter einen Gläubigeranſpruch an 
2 ganz oder teilweiſe zu annullieren ab⸗ 
ehne. 

Die Blätter, die geſtern nachdrücklich von einer 
rwennen zu haben.] gemeinſamen franzbſiſch - engliſchen Front ger 
auſanne zurück. fotogen haben, glauben heute feſtſtellen zu kön⸗ 


Neue Vorſchläge nen, daß nach den geſtrigen Verhandlungen nun⸗ 


mehr eine gemeinſame engliſch⸗fran⸗ 
Wie bereits mehrſach in verschiedenen Verände⸗ 1 


3öjifh - italienıh „ belgiſch⸗japa⸗ 
sungen gemeldet, wird nunmehr heute bekannt, niſche Front beſtehe. 


Was Deutſchland bezahlt Hat... 


Sind wir am Ende der Reparationen? 
Hat nicht Deutſchland endlich genug 
ga? Angeſichts der Lauſanner Ber: 

andlungen iR es nötig, die Beſtimmun⸗ 
gen des Doung Planes und die wirklich 
von Deutſchland geleiſteten Zahlungen 
noch einmal ins Gedächtnis zurückzu⸗ 
rufen. Wir entnehmen die folgende 
Ueberſicht der ſoeben erſchienenen Schrift 

Zwiſchen den Zeilen des 

irtſchaftsteils der 3 ei- geſetzk. 
tun En (Hanſeatiſche Verlagsanſtalt, 1 Saruar 1929 an 
pem ung), eines allgemein verſtänd⸗ denden Bank für internationalen — 4 — 

en 95 „ un 
illiarden in den nächſten gir 


angenommen wurde. Da 
auch der „Neue Plan‘ i 
ois aller beteiligten Mächte am 
15. Mai 1080 in Kraft. An die Stelle des un⸗ 
roviſoriums im Dawes⸗Plan wurde 
oung⸗Plan eine zeitliche Höchſtgrenze 


e 
einen Handbuches über alle ich el, zu en 
Wirtſchaftsfragen der Gegenwart. 


Nachdem Deutſchland (bis 1928/29) die vere 
bal Dawesbeträge wohl richtig abgeführt 

hatte, erkannte man immer mehr daz der Druck] und in den drei 
der Reparationslaſten z u ho Hinzu] Reichsmark. 
lamen a. Erſcheinungen einer gemeinen i 
Welttrifis, 0 durch große Preisfälle ga 

den Ro) omar ten bemerkbar machte und dur 
den Spekulationseinbru 


is zu 2, 
20 Jahre lang 82 0 1,6 und 1,7 Milliarden 


war. 
all 


Hinzu kommt noch, daß die riu x 
Poung-Planes nicht mehr vollſtändig einem 


Am Rande des Weges... 


rst. Poſen, 2. Juli. 


Wir leben im Zeitraum des Voykotts gegen 
An allen È ä 


wird erflärt 
en e müffe, 
1 15 
0 äubige 
Herzen und flammende Seelen 4 e ge 
um, . die Köpfe, rufen Streit und 
h t ruhige e 
nachgeht und 


en, die keinem 
dient, f olfsgemeinfhaft 
Ihwere wirtſchaftliche Schäden zufügt. 

‚Der Danzig⸗Boykott, der den Weſtmarkenver⸗ 
ein in einen Rauſch der antideutſchen Kund⸗ 
gebungen verſetzt hat, hat aber zwei Seiten, 
wie ja jeder Knüppel zwei Enden hat. And 
das ſeltſame iſt, die in Danzig lebenden 
Polen ſind über den Boykott gar nicht er⸗ 
freut, denn von dem Boykott werden ja auch die 
Polen in Danzig und Zoppot betroffen, bei 
dem Boykott wird ihnen das Cas a ar 
Das will viel heißen in der heutigen Zeit. 
Man hringt nicht bloß die Danziger Hatafiſten 
und Hitlerianer um, man würgt die eigenen 
Bruderherzen ab. Und unter dieſem ſchmerzlichen 
Zugriff, der die Polen in * und Zoppot 
bejonders ernſt trifft — die ans haben 
durch den Boykott In viele Gäſte aus Reichs⸗ 
deutſchland erhalten — haben die polni- 
chen Penſionate in Zoppot einen großen 
Auſſchrei in Form eines Aufrufes getan. Einige 
Sätze aus dem Aufruf ſollen hier zitiert ſein: 
„Der wenig verantwortlich veranſtaltete 
Boylott gegen das Seebad Zoppot iſoliert 
die Polen in Danzig nicht nur von den eige⸗ 
nen Volksgenoſſen, er beginnt vor allem die 


Exiſtenz der Polen in Dansig und 
Zoppot zu vernichten. Eine große njohi 
von Unternehmungen in ponasi und Induſtrie, 
die in Händen der polnſſchen Kolonſe liegen, 

nd vom Ruin bedroht, damit wird 8 
m Lebensnery rm) o 

Kolonie iſt nicht klein. Be⸗ 
die Kinderheime für 
die Polen, die vom Zoppoter git at 
15 werden.“ au einer guck! Die Zop⸗ 
oter Hakatiſten unterhalten aljo Schulen ujm, 
ür die Polen. Das ift ja etwas, was man 
in Polen leugnet! Red.) 

In dem Aufruf Jas es weiter: „Nicht nur im 
eigenen Intereſſe, ſondern auch im Intereſſe 
aller polniſchen Volksgenoſſen rich⸗ 
ten wir an alle Polen den l, gebet den 
ee zoppotfeindlichen Auf ufen kein 

ehör, 


weis die Schu 


e find nur eine augenblickliche gedane 
kenloſe timmung. Solche tolen 
müſſen der Vernunft und der Wirklich⸗ 


keit weichen. Das liegt auch im Intereſſe 
des polniſchen Staates.“ — „Die Parole 
des Danzig⸗Boykotts t einen kurzſich⸗ 


eigt nu 

tigen und um 5117 n klein lichen 
Standpunkt. Die polniſche Republik ift aber 
tark und groß und ſollte 100 nicht klein und 
ty zeigen“ „Nicht Flucht vor Danzig 
wird hier helfen, ſondern maſſenha 

Beſuch in Zoppot und Danzig wird Polen 
nutzen. Alle polniſchen Beranltaltun en, ſoll⸗ 
ten hier ſtattfinden, damit eine ni ndigun 


ter 


di 
und ein Kennenlernen mit der polniſchen Bepöl⸗ 
ferung ermöglicht wird.“ — „Darum, 
jhen Volksgenoſſen, kommet recht zahl⸗ 
rei nach Danzig her, damit auf allen 
Straßen und in allen Gaflen die pol niſche 

unge ertönt, damit jeder weiß, daß 
anzi pP Polen eng miteinander verbun⸗ 
den ſind.“ 

Dann kommt eine Aufforderung zum Beſuch 
von polniſchen Penſionen mit Preisangabe uſw. 
Es iſt doch politiſch ſehr intereſſant, zu erfahren, 
daß die Polen in Danzig doch ganz anderer 
Auffaſſung find als unſere Patrioten, die nur 
tionen, Boykott und anderen ſchönen 
ählen, um Danzig in die „Knie 
zu zwingen“. Auch der General Sikorſti, det ſo 
viele Jahre in Paris weilte und deſſen Entdeut⸗ 
ſchungsrede im Goldenen Saal des Poſener Rat⸗ 


von Reſo 
Maßnahmen er 


hr polni⸗ i 


weſen in Warſchau hat in letzter Zeit feſtgeſtellt, 
daß nach Polen eine ganze Reihe von Briefen 
aus dem Auslande kommen mit der an iger in 
polniſcher Sprache: Kras“ dla 
fee niema nic wartosclowego“ (Nicht 


auſes im Jahre 1923 ſo viel Aufſehen erregt 

t, weil trog ndnd anche denne und 
ölterbund und Völterfrieden die radikale Ent- 
deutſchung des Poſener bietes zum erſten 
Male von höchſter amtlicher Stelle verkündet 
worden ift, er juft eine neue Tätigkeit, indem 
er für Danzig die ſtarle Hand verlangt. Der 
1 edakteur der Nationaldemokraten 
Bent czet erklärte in Bromberg: an niemals 
a e 


ehlen! 


diefe an den 
t die ſtarke Hand und die Fau ölker zur dem Am: 
ntwicklung geführt, . um Untergang“ (hiag haben folme 
er hat aber im gleichen Atemzug weiter ge⸗ 
agt: 10 mub den Danziger ee 
en Hakenkreuzrittern und den Hakatiſten mit 
ſtarker Fauſt entgegentreten, denn dieſe Meute 
arten es nur, wenn die Fauſt ihm im Genick 


ſitzt. 

Eines freilich iſt gewiß. Der Knüppel hat 
wei Enden. Und der Boykott von Danzig und 
oppot trifft die Polen in Danzig und Zoppot 
chenjo ſchwer — wenn nicht noch viel ſchwerer — 
als die deutſchen Bewohner, die eigentlich ge⸗ 
pale werben dolle, Die dieblofen Bo er 
olniſchen Bürger, die in Dan un 0 
Lehn, beweiſen dieſe Tatſache e ur 
* 


Ein Poſener Blatt, das immer fehr viel Deut: 
an den Tag legt, erzählt unter großer 
Barbarei der deut⸗ 
riedhof inje! e sogar 
aben. Wirſtödlich verlaufen können. Die N 
arbarei, dungen 5 nach dem Kauen beſallener Grä⸗ 
Toten nicht ller hauptſüchl 

ie an[ Wangen i mhaut 
Teilen des undes. 
82 in das 14 * 

er 


—— — 
Keine Grashalme 


in den Mund nehmen 
in d n der Ausflüge i 
— in bei naines und au es 
die Unſitte beobachten, daß 


deſſau etwa 100 Denkmäler ber tört 
find uns darin einig; es ift eine 
wenn es een gibt, die u die 


auf die Kier 


ern knochen gehen können und AI. 

€ 
he i 1% bie e 8 
er die Blutba 


üdiſchen Friedhöfen vergriffen 
ben, die Denfiteine zerſtörten, die Gräber be- 
ſchädigten. Das gleiche Blatt hat ſolche Une pi , mees 5 
taten niemals angeprangert. s haben im 1 menſchliche n Körper in 
wohl die Burſchen getan, die am evangeliihen|verbreiten, modur Iutvergiftung 
oder jüdiſchen 1 of ihrem Haß und ihren u he Dieſe Gefahren des Strablenpilges 
barbatiſchen ri inkten Ausdruck gaben? ar] werden leider immer noch viel zu wen 
das wohl Heldenmut? Mar das wohl eine ſund berüdfichtigt, ſonſt wäre es nicht ch, 
lobenswerte Tat? Kor unter Erwachſenen immer nom die 
3 * nſitte zu beobachten ijt, an abge 
Das Minſſterium für Poft und Telegtaphen⸗[Srashalmen zu fanen. 


‚ Unterhaltung des 


Tat abzuhalten. 


krxeitſchaft i 
rache in das 


j 30. » 


Posener Kalender 


Sonnabend, den 2. Juli 
Sonnenaufgang 3.34, Son 
3.34. nenuntergang 20.18. 
Mondaufgang 1.25, Monduntergang 19:56. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 22 Grad Celius. Baromeke dweſt⸗ 
winde. Bemugts. Barometer 748. Südwef 


Geſtern: Höchſt iedrigſte 
Ahr; Crap Teile Temperatur + 30, niedrigj 


Sab kend der Warthe am 2. Juli + 0,50 


Wettervorausſage 
für Sonntag, den 3. Juli 


von Bedeutung, geringe Wiedererwärmung. 
Weittiche Winde gering 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Polſki: Be 
Sonnabend: „Die Königin der Vorſtadt“. 
Sonntag: „Die Königin der Borjtadt“, 
Montag: „Die Königin der Vorſtadt“. 

Teatr Nowy: 
Sonnabend: „Liebe iſt nicht mehr modern“. 
Sonntag: „Liebe ift nicht mehr modern“, 
Montag: „Liebe iſt nicht mehr modern“. 


Kinos: > 
Apollo: „Die gelbe Maske“. (5, 7,9 Uhr.) 
Coloſſeum. „Harry Lloyd heiratet“ (65, 7. 9 Uhr.) 
Metropolis: „Tabu“. (47. 449 Uhr.) 
Stonce: „Der Glöckner von Notre Dame“, (5, 7, 


9. Uhr.) j 
Wilſona: „Der Zigeunerbaron“. Operette von 
Johann Strauß. (5, 7, 9 Uhr.) 


Kleine Posener Chronik 


X Goldene Hochzeit. Der früher in Poſen an- 
fällig geweſene Rechnungsrat e es 
byta, jest in Kaſſel, feiert demnächſt mit feiner 
Gattin das Feſt der Goldenen Hochzeit. 
X Morgen billiger Sonntag im Zoo. Die 
Direktion des Zoologiſchen Gartens hat ſich wie⸗ 
er ae, am morgigen Sonntag die Ein: 
trittspreiſe für Erwachſene auf 50 Groſchen und 
für Kinder auf 25 Grofen zu ermäßigen. Am 
Sonntag nachmittag wird eine Kapelle für die 
Publikums ſorgen. 
Get Geiſteskranter springt aus dem Fenſter. 
eſtern in den Nachmittagsſtunden befam der 
geiſteskranke 26jährige Marjan Babalewfki plötz⸗ 
lich einen Anfall und ſprang aus dem Hausflur⸗ 
enſter des feierten Stockwerks auf die Stzaße. 
te in eg des Sohnes befindliche alte 
Mutter e keine Möglichkeit, ihn von dieſer 
Glücklicherweiſe erlitt Baba⸗ 
ki nur einige Beinverletzungen. Der sure 
ebe ene Arzt der Bereitſchaft veranlaßte die 
Ueberführung des Geiſteskranten in die Anſtalt 
in der Grabenſtraße abalewiti war bereits 
früher in der Irrenanſtalt Owinsk untergebracht. 
* Neue Opfer der Warthe, Geſtern ertrank 
in der Wa beim Baden in der Nähe des 
Schillings der Infanteriſt Gotſchling, der als 
Reſerv 8 In kurzer Zeit er⸗ 
ihien an der Anglücksſtelle die hieſige Fener 
wehr, der es aber 11 mühevoller Arbeit nicht 
lungen iſt, die Leiche zu bergen. — In den 
ern in S in der Nähe von Lawica 
ertrank beim Baden der tar H Friſeur Bara- 
nowſki. Auch in dieſem Falle konnte die hinzu⸗ 
gerufene Feuerwehr die Leiche nicht bergen. 


X Geborgene Leichen. In der Nä 
Staroleka — — geſtern die 5 des rien 
Strzelecki aus Poſen aus der 


arthe gezogen. 
Strzelecki ertrank am 29. v. Mts. baim Been 
in 9 — An der neuen Warthebrücke 
wurde die Leiche des 13jährigen Wiktor Szoebel, 
ul. Zurawia 9, en. 

X Blutige Prügeleien. Geſtern in den Abend⸗ 
ſtunden kam es in der Wohnung der Familie 
Pawmlowſki, Anterwilda 23, zu einer blutigen 
Prügelei, in deren Verlauf der auf dem „Luſti⸗ 


gen Städtchen“ wohnende Schwiegerſohn der P., 


Martin Miſielak, der die Prügelei herbeiführte, 
ſchwere ee a n Auch Di 

wiegermutter und ihr Go ranz wurden 
erheblich verletzt. ” 3 

X Vom Balkon geſtürzt ift der 1% Jahre alte 
Stanislaus Borowczyk, ul. Puſta 20, der ohne 
Aufſicht dort ſpielte. Der Kleine erlitt einen 
Hüftenbruch und wurde von der Aerztlichen Be- 
St. Joſefs⸗Krankenhaus ge⸗ 


Bon der Straßenbahn überfahren wurde 
geſtern in der ul. Fredry der Uhrmacher Mie⸗ 
i Yslaus genite, Lazarusmarkt 10a. Es wurde 

m ein Fuß zerquetſcht. Nach Anlegung eines 


Wotverbandes wurde der Verunglückte in das d 


Städt. Krankenhaus überführt. 

Wie Aufgeſundene Mannesleiche. Auf einer 

Mee in der Nähe der ul. Oſtröwek wurde eine 

tell nesleiche entdeckt. Wie nachträglich feſtge⸗ 

pen ef sga ndelt es ds um den 3 
Joſe y einert, u 8 6, der ſich hr 

HOE met aus der Wohnung entfernte un 

einen e Nttebite, Anſcheinend erlitt er 

i Jeſtna i 

nung bes me von FE 


ein Einbru sbi ’ er 
es Sefungen, bie un verübt, 
Ieitaumep men, 


ten Rafimi n 
Stefan Aafimir Kucharſtt, 
den dem het 

uch 


rjan Gio : olte: 
wie wir Dent aus Görlitz nehmen, der, 


: ` tz feſtzu 
der irma eA eit berichteten, de als Vertreter] d 


renn ura“ vorſtellte und Beſtellunge 
auf Seifennur r ii 
Anzahlungen en ne, hm, wobei er ſich 


Aus $ta 


AOUANAULONILOON ADNA OO OOOO AUNDUOL ONOONO TEOTONIO AUTOCOLANT RDN DIL TUT j 


Teils heiter, teils wolkig, keine Niederſchläge Sal 


hieſigen Gerichtsgefängni ii 
sgefängnis zugeführt. —| G 
slang es der Polizei, den En Ma- | H 


di 


Guſtav Adolf⸗Tage in Stargard 


bz. Stargard, 1. Juli. Nach altem Brauch bes 
ging der oſener Hauptverein der 
z Guſtav⸗Adolf⸗Stifkung“ in der letzten 
Juniwoche ſeine Hauptverſammlung, zu der ihn 
diesmal die Gemeinde Stargard eingeladen 
tte. Vor 30 Jahren gelte hier zum letzten 
ale das Jahresfeſt des Weſtpreußiſchen Guſtav⸗ 
Adolf⸗Hauptvereins Jiottge unden. Stargar 
elbſt und der ganze Kirchenkreis hat jedoch äl- 
tere dent Made zu dem Guſtav⸗Adolf⸗Verein 
und dem Manne, der dieſem großen Liebeswerk 
ſeinen Namen gegeben hat. In der Nähe der 
inmitten herrlicher Wälder gelegenen Stadt hat 
der große Schwedenkönig eine ſchwere Verwun⸗ 
dung erlitten, und vor 200 ren find die 
alzburger Emigranten, die um ihres Glaubens 
willen die Heimat verlaſſen mußten, auf ihrem 
Disch in die Fremde auch durch Stargard und 
Dirſchau gezogen und haben durch ihren Glau⸗ 
ear und ihre Zuverſicht die Evangeliſchen 
geſtärkt. 
„Am Sonntag, dem 26. Juni, hatten in den 
rößeren Gemeinden des Kirchenkreiſes Dirſchau⸗ 
targard Feſtgottesdienſte mit auswärtigen Red- 
59 Lees und ich eg Aach mien 
nachmittag fand in prächtig mückten 
Katharinenkirche eine zahlreiche AL 
nah und fern zum Feſtgottezdfen t zuſam⸗ 
men. Als Feſtprediger war der Schriftführer des 
Pommerſchen Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, Superinten⸗ 


dent D. eringer⸗Stettin gewonnen wor⸗ 
den. Das t „Fürchte dich nicht, du kleine 
Herde“ bildete ie Schluß⸗ 


1 i den 3 
anſprache hielt Generalſuperintendent D. Blau 
über Paulus Mahnung an die Römer „Nehmet 
euch der Notdurft der Heiligen an“. Muſikaliſch 
ausgeſtaltet wurde der eindrucksvolle W 
dienſt, deſſen Liturg der Ortspfarrer ndland 
war, durch die vereinigten Kirchenchöre Krangen 
und Schöneck unter Leitung des Gemeindehelfers 
Bunn aus Krangen. Der Abend verſammelte 
die . im Klubhauſe zu einer Ge- 
meindefeier. Nach muſikaliſchen Darbietungen 
des gemiſchten Chores Stargard unter ſeinem 
N Lehrer Schenzel und des Streich⸗ 
orcheſters Krangen neck, das auch von Diakon 
Bunn geleitet wird, erzählte Superintendent D. 
Scheringer von feiner 13jährigen Tätigkeit 
unter den deutſchen Evangeliſchen in Argens 
tinien. Vor den Zuhörern erſtand das Bild 
der deutſchen evangeli er Auswanderer, die fi 
in harter Mühe und Arbeit Duuhtämpfen mu 
ten, bis fie endlich im Jahre 1843 jo viel mi 
8 hatten, daß jie in Buenos Mires einen 
1 für eine deutſch⸗evangeliſche Kirche kau⸗ 
fen und einen Paſtor beru onnten. Die 
lange Verbundenheit zwiſchen Kirche und 
„Guſtav⸗Adolf⸗Verein“ ließ als zweiter Redner 


d| rem Lande, für den Guſtav Ado 


meinde von 


Pfarrer Zellmann ⸗Schroda lebendig were 
den. Die letzten 100 Jahre haben gezeigt, wie 
eng die Kirche und der „ nitan Adolf rein zu⸗ 
ſammengehören. 

Mit einer ernſten Frage wandte Ih am Schluß 
Superintendent Harhauſen⸗Dirſchau an die 
Gemeinde: Haben wir den Se 2 Se 

vor 
ren mit dem werte gekämpft und ſein Leben 
gelaſſen hat? o ex verſchüttet und verborgen 
iſt durch allerlei Aeußerlichkeiten, wollen wir ihn 
heben und in unſerem Herzen bewahren. Mit 
dem gemeinſam geſungenen tz» und Trutzlied 
F e die eindrucksvolle Feier. 2 

Am Morgen des nächſten Tages riefen die 
Glocken die Kinder und Jugendlichen der Ge⸗ 
meinde zum Jugen otteshtenkt. den Superinten⸗ 
dent . en hielt. Anſchließend fand 
die öffentliche e eee im Gemeinde⸗ 
Pear tatt. — Nach einer Andacht und — 

rüßungsworten ſeitens des Vorſitzenden, des 
Superintendenten und des Gemeindekirchenrates 
wurde der Jahresbericht von dem Schriftführer 
Konſiſtorialrat Hein erſtattet. Auch im ver⸗ 
gangenen Jahre konnte der „Guſtav⸗Adolf⸗Ver⸗ 
ein‘ eee Gemeinden in Felt Nöten hel 
fen. Beſonders hat er in letzter Zeit ſein Augen⸗ 
merk auf die allgemein⸗kirchlichen Nöte in un⸗ 
ferem Kirchengebtet und die pomere Lage der 
Glaubensbrüder in Galizien, Wolhynien und 
Kongreßpolen gerichtet. Die Jubiläumsſamm⸗ 
lung, die nun ihrem Abſchluß zugeht, hat auch 
im letzten re überall einen ſchönen Erfolg 
gezeitigt. — In Vertretung des Schatzmeiſters 
erstattete Oberſekretär ee den 
Kaſſenbericht. Beſondere Feſtgaben wurden 
überreicht vom Kirchenkreis Dirſchau, vom Diako⸗ 
niſſenverein Dirſchau. von den evangeliſchen Ge⸗ 
meinde⸗ und Volksvereinen in Dirſchau und 
Stargard, von den Kreisvereinen Culm, Konitz 
und Thorn. Die Kinder des Kindergottes⸗ 
dienſtes hatten eine Feſtgabe von 201,50 Zloty 
geſammelt, die von dem Knaben Hans Schoeler 
mit einem Gedicht überreicht wurden, wofür 
Ben penr. Generalſuperintendent ebenfalls in 
erſen ; 

ür 0 Liebesgahe waren vorge⸗ 
lagen: Bolſchau in Pommerellen, das für 
einen Kirchturm, der einzuſtürzen droht, um 
4 2. die Gemeinde Morocholina in 

igien für die Vollendung des Bethausbaues 
und 3. die Kreuzkirchengemeinde in 
Poſen für die Tilgung ihrer Bauſchulden. Bei 
der Abitimmung ging Bolſchau als Sieger her- 
vor mit 4000 Zloty, die beiden anderen Gemein⸗ 
den erhalten je 2000 Zloty. Im Namen der fiee 
genden Gemeinde dankte Superintendent G y- 
ring ⸗Neuſtadt. 


Vergeßt unſeren Zoo nicht! 


160 000 Perſonen beſuchten ihn im letzten Jahr 


Eine beſondere Koſtbarkeit beſitzt unſere Stadt 
in ihrem Zoologiſchen Garten, der in ganz Polen 
nicht ſeinesgleichen hat und mit dem ſich nicht 
allzu viele Städte in Europa, was den Umfang 
der Tierſchau und die muſterhafte Ordnung bes 
trifft meſſen können. 

Die ſchweren Zeiten des Krieges hat er über⸗ 
ſtanden wie die furchtbaren Monate der Infla⸗ 
tion. Jetzt beginnt ihm die traurige Wirtſchafts⸗ 
lage das Leben ſchwer zu machen. Die Zahl der 
Perſonen, die unſeren ſchönen Zoo befuchen, geht 
leider auch zurück. Durch weiteſtgehende Preis⸗ 
ne verſucht die Direktion dem ſchma⸗ 
leren Geldbeutel des Poſener Bürgers Rechnung 
gu tragen. Sind doch an Sonn» und Feiertagen 
ie Preiſe für den Eintritt, wenigſtens im Som⸗ 
mer, bis auf die Hälfte ermäßigt. Nichts hat 
die rührige Direktion unverſucht gelaſſen, um 
eine größere Anzahl von Perſonen zum Bei 
des Tiergartens zu bewegen. Man entſinnt ſi 
gewiß der ausgezeichneten Gruppe von elf Eis⸗ 
üren, die im vergangenen Jahre ihre Kunſt⸗ 
ſtücke darboten. Was da gezeigt wurde, ſtand auf 
ganz hohem Niveau. Trotzdem war der Beſuch 
nicht der gewünſchte. 

Gewiß läßt fich — vieles mit unſerer ſehr 
traurigen Wirtſchaftlage erklären. Der Eintritts⸗ 
preis in den 300 mag für viele tatſächlich kaum 
zu N 1 m ſein. Trotzdem: es gibt immer 
noch Veranſtaltungen, die fih eines ausgezeich⸗ 
neten Beſuches erfreuen, aa dieſe Veranſtal⸗ 
tungen weder einer Kulturaufgabe dienen, n 
irgendwelche gemeinnützigen Aufgaben erfüllen. 
Es er gewiß noch genug Menſchen in Poſen, 
die ſich ein lebendiges Intereſſe für die Natur 
bewahrt haben und die den prächtigen Zoo nur 
darum pat aufſuchen, weil fie ihn ein wenig 
vergeſſen haben oder weil fie den Weg na 
Jerſitz ſcheuen oder weil fie der Anſicht find, da 
a doch »niſcht los“ iſt. 

Dieſen n Peſfimiſten fei nur ver⸗ 
raten, daß in unſerem Zoo ganz außerordentli 

viel „los ijt und daß es nicht nur die ver⸗ 
dammte Pflicht und Schuldigkeit jedes Poſeners 
ijt, den 300 jo oft wie nur irgend möglich zu 
beſuchen und ſeine lieben Verwandten und Be⸗ 
kannten dort inzuführen, um ihnen dieſes Wun⸗ 
der unſerer Stadt zu zeigen, ſondern auch al 
denen, die mal wieder in Poſen ſind und für 
ein oder zwei Stunden nicht wiſſen, wie ſie ihre 
freie Zeit bis zur Abfahrt ihres Zuges oder 


eee eee 


X. Feſtnahme von Einbrechern. Der hieſigen 
Polizei iſt es gelungen, die Einbrecher Stanis⸗ 
laus Sewandomiti, Anton Ulatowſki und Roman 
rudzinſti, die im ehemaligen „Luſtigen Städt⸗ 
chen, wohnten, zu ermitteln und Geenen 
Ihnen wird zur Laſt gelegt, den Einbruch in 
as Kolonialwarengeſchäft Sempfowicz, ul. Ma- 
tejki 44, verübt zu haben. Ein Teil der Diebes⸗ 
beute wurde den Tätern abgenommen und dem 
Geſchädigten zurüderjtattet. 


Autobuſſes am geſcheiteſten unterbringen, all 
denen ſei geraten, nur phig in den Zoo zu 
gehen. Die 986 Tiere, die unſer Zoo beherbergt, 
werden ſich mächtig freuen, und der Beju wird 
Wet und Geld gewiß nicht bereuen, auf dieſe 
ife. angelegt zu haben. Denen, die nur vor 
dem Geld Reſpekt haben, fei verraten, daf diefe 
Tiere einen Wert von 193 735 Ztoty darſtellen. 
Im letzten Jahre haben den Zoo 161882 Per: 
onen beſucht. Hoffentlich erwacht der Stolz der 
Poſener im Lande und * zuletzt auch derer 
in der Stadt auf unſeren Zoo in einem ſolchen 
Maße, daß ſich die Zahl der Zoobeſucher in dieſem 
Sommer verdoppelt. 
Leuten mit Sprachſchwierigkeiten ſei vertrau⸗ 
lich verraten, daß die Bewohner des Poſener Zoo 
nach unſeren Feſtſtellungen vorläufig des Deut⸗ 
ſchen noch genau ſo gut mächtig ſind wie der 
Landesiprade, Alſo jo ganz nebenbei iſt man im 
Zoo auch noch vor der bölen Politik ſicher. Da 
ift die Ruhe und Unraſt der Natur, nicht die 
der böſen Menſchen! jh. 


Am die Motorradmeiſterſchaft 


in Polen 
Noch in letzter Stunde ſei auf das morgige Motor⸗ 
radrennen um den „Großen Preis von Polen“ er⸗ 
innert, das nachmittag um 3 Uhr auf den Chauſſeen 


och hinter dem Kernwerk ſtattfindet. Die beſten Fahrer 


aus Polen, Danzig und der Schweiz werden teil⸗ 
nehmen. Aus Polen feien genannt: Graf Alvens⸗ 
leben, Nagengaſt, Czerniak, Gembali, Boguſkawſfti, 
Ziolkowſki, Weyl, Breslauer u. a. 
wird über den Weg nach Naramowice, die Lechicki⸗ 
Allee, die Oborniker Chauſſee und die Chanſſee 
hinter der Zitadelle führen. Eine Runde iſt immer 
9 km lang. Die Maſchinen bis 175 cem müſſen 
28 Runden, die bis 250 cem 30 Runden und die 


H | noch ſchwereren Maſchinen 32 Runden gleich 288 km 


fahren. Für das Publikum ſind zwei große Tri⸗ 
bünen aufgerichtet. 

Eine beſondere Attraktion für das Publikum wird 
die Vorführung des „Helikar“-Propellerwagens 
ſein, der von Ing. Czarnecki in Poſen erfunden 


UU worden ift. Herr Czarnecki, der feit 26 Jahren in 


der Automobilbranche tätig iſt, und auch über reiche 
Erfahrungen im Flugzeugbau verfügt, faßt die 
Vorteile ſeines Wagens wie folgt zuſammen: Der 
„Helikar“ beſitzt kein Getriebe, auch kein Antrieb 
auf die Räder. Die Führung dieſes Fahrzeuges ift 
ſo einfach, daß ſie von jedem Laien erfolgen kann. 
Kenntniſſe über Kuppelung, Schalten der Gänge 
ſind nicht nötig, da die Geſchwindigkeit nur von der 
Tourenzahl des Motorrades abhängig iſt. Geringe 
Motorkenntniſſe genügen zur Bedienung des Fahr⸗ 
zeuges. Da die höchſte Tourenzahl 1450 beträgt, 
können langſam laufende Motore verwendet werden. 
Die Vorteile des Helikar find geringe Maſchinen⸗ 
kraft, geringes Gewicht, geringe Reifenabnutzung, 
keine komplizierten Getriebe, leine Schaltung und 


Land 
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Das Rennen 


Ar. 149 
Sonntag, der 
3. Juli 1932 


und dreimal haltbarer als 


Leder, 
elastischer Gang, wasserdicht. 


Kuppelung, hohe Geſchwindigkeit, ruckfreies An- 
fahren, Geräuſchloſigkeit, Freilauf, geringe Mb- 
nutzung der Bremſen. Herr Czarnecki macht uns 
darauf aufmerkſam, daß ſein Wagen auch beliebig 
karroſſeriert werden wird. 

Die Hauptabmeſſungen des „Helikar“ ſind fol⸗ 
gende: Achsabſtand 250 om; Spurbreite 146 cm; 
Geſamtlänge 385 cm; Geſamthöhe 185 cm; Gewicht 
5 kg; Motorenſtärke 45 PS; Zylinderan⸗ 
zahl 6. 

Morgen wird das Publikum Gelegenheit haben, 
ſich von den Vorzügen dieſes „Helikar“ zu über⸗ 
zeugen. 

— — 


Ach kung, 
Ferienkinder der Stadt Poſen! 


Alle Ferienkinder aus Poſen felbit, die am 
5. Juli fahren, müſſen ſich abends um 21,15 WH: 
auf dem Bahnhof am Zuge einfinden und ſich 
zu ihrer Gruppe halten. Beim Durchgehen durch 
die Sperre genügt die vom Wohlfahrtsdienſt ber 
reits zugeſandte Amhängekarte als Ausweis. 
Der Zug verläßt den Poſener Hauptbahnhof um 
22,30 Uhr. 

Diejenigen Kinder, die die Anweiſung für der 
Transport über Kreuz am 4. Juli früh 8,30 
Uhr haben, müſſen ſich eine Stunde vorher, um 
7,30 Uhr, beim Zuge nach Kreuz einfinden. 
und zwar auf dem 4. Bahnſteig. 

Die Oſtpreußenkinder, die am 7. Juli 
nachmittags um 3,25 Uhr fahren, verſammeln 
ſich ebenfalls am Thorner Zuge auf dem zweiten 
Bahnſteig um 43 Uhr. 


Bei verdorbenem Magen, Darmgärungen, lbs 
lem Mundgeſchmack, N 9 
Stuhlverhaltung, Erbrechen oder Du a wirkt 
ſchon ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer ſicher, ſchnell und angenehm. 


Heiratsichwindler zu einem Jahre 
Gefängnis verurkeilt 


X Poſen, 30. Juni. Vor dem hieſigen Bezirks⸗ 
gericht unter Vorſitz des Bezirksrichters Begale 
hatte ſich der Schuhmacher Johann Migacz aus 
Poſen wegen Heiratsſchwindels zu ver⸗ 
antworten. Dem bereits wegen ähnlicher Sachen 
vielfach vorbeſtraften Angeklagten wird zur Laji 
gelegt, die Broniſlawa Kopczynſka aus Obornik 
unter Heiratsverſprechungen um 500 Ztoty be 
trogen zu haben. Der Angeklagte verfuhr in der 
Weiſe, daß er ein Inſergt erließ, in dem es hieß. 
er ſuche eine Stütze, ſpätere Heirat nicht ausge» 
ſchloſſen. Den fiH Meldenden ſpiegelte er vor 
zur Uebernahme einer Wohnung noch 500 Zloty 
zu benötigen. Als er ſich ſchließlich für das er 
worbene Geld eine Wohnung mietete, drangen 
die Heiratsluſtigen auf baldige Trauung. Da 
der Angeklogte bereits verheiratet ijt, war das 
unmöglich. Schließlich wurden die betrügeriſchen 
Manipulationen aufgedeckt und der Schwindler 
unter Anklage geſtellt. Er mußte jetzt feine 
Schwindelejen zugeben. Der Anklagevertretet be 
anttegte 1½ Jahre Gefängnis. Das Gericht hielt 
eine Gefüngnisſtrafe von einem Jahre für eine 
angemeſſene Sühne. 

O — 


Wegen Raubüberjalls 
ein Jahr ins Gefängnis 
X Poſen, 1. Juli. Vor dem hieſigen Appella 


Wonſch gutt ir N Vorſitz Rd en 
on atte fi er Angeklagte | 
Granikowſki aus Raubüber⸗ 


TA wegen 0 

falles zu verantworten. Dem Angeklagten wirs 
ur Laſt gelegt, am 4. Oktober 1930 gemein⸗ 
ſchaftlich mit dem zur Verhandlung nicht erſchie⸗ 
nenen Lemaufki den Johann Karolus an : 
Ecke Blumenſtraße und Fiſcherei überfallen un 
beraubt zu haben. Als diejer fih zur 7 ehr ſetzte, 
wurde er feſtgehalten und ſeiner Barſchaft nebſt 
Hutes beraubt. In der erſten Inſtanz wurde der 
Angeklagte zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Gegen dieſes Urteil legte er Berufung ein. Vor 
dem hieſigen Lu Uationsgericht beantragte der 
Verteidiger tsanwalt Dr. K. Nowoſielſki 
Fal eur ch 4 nach ſeiner ea der Ange⸗ 

lagte nur ein Opfer der Verwechflun 3 
ſei. Das Gericht hielt jedoch uld des 
Angeklagten für bewieſen und besttigt das Ur⸗ 
teil der erſten Inſt anz. 


Flurſchau 
. Sotien, 1. Juli. Der Landw. Verein 
en und Um Er Hinterkante am Peter⸗ 
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s mit Pim Lupinen) auf. Auch zeigten 2 
genen ee beiderſelts eines Idweges 
eutlich mehr mit Kali und osphor⸗ 
fäure genie Vorfrucht Zuckerrüben gegenüber 
der nur mit Stallmiſt gedüngten Borfrudt Baer 
1771 in dieſem Jahre den — verdie 
Anſchließend wurde auch eine vorbildliche Ties 
jen Itur des a eg Sur 
gezeigt, wobei beſonders die Egge⸗ u 
arbeit neben der Notwendigkeit des 2 s 
2 338 3 in bie "Dasein, 
p eniger uſtigt find die 
onders die Futterrüben und ſpäter g 
ten 3 Mehrfach wurde über Fl legene 
8 and >, uro. peones, Engerl 
alber . — 
i — * gute Beste nde von nes 
n und p Ae ar ma r. 104 Binen 


sing nach einer kleinen Anſprache 


— En Beamte wong“ "o te es durch bes 
allmühl iche Vor É — Saat 
tanden, auf dem . Een die Acker⸗ 
ur s 2 elen "ia eg a ier, wie 


—.— rich u wilden Einige 
5 nette Rn = Gore 


De — angenehm vorſchriftem 
eite (40 40580 und 5050 e , u | 
Tro 1 Nee —5 age ein 
ei Glut konnte 415 
er 1 erbe 5 £ m e eld dn 
en n utes Ma 
und chfiges ——— zeigen. 
Alle. 
k. Den d pha a tag doi anh a 


; Strafkammer 15 
eſigen wege he — 1 ſich w — 5 55 
ckowiak und deren To 
Bronis wegen Körperverletzung mit toͤdſi 
Aus gang zu verantworten. Die Angeklagten 


gan Jahres ihren Mann 
bzw. Vater im Verlaufe einer Streitigkeit derart 
zugerichtet, daß dieſer infolge der —— Ver⸗ 


eee 


Poſener u <e 


die man gegen fie vor 2 Jahren A eleitet t hatte. ; ; ; 
nichts Ne e = nie en e, | Jacotichin Briefkasten der Schriftleitung 
Dienstag, d 5. d. 2 ierſelbſt ein all-] fk. Gemeindeauflöſunge Fi Laut einer Sprechtunden in Beieftafenengelegenbeiten mur merttägtie 


gemeiner 2 und er ſowie Vieh⸗ Verfügung des Miniſterrats (Da. U. R. P. Nr. 26, 


markt ſtatt. Poj. 241) ift die Gemeinde Baranbw im hieſigen (une Anfragen find, zu ziten en Die Beieftelten-Ggritt 
Kreife aufgelöſt und der Gemeinde Romalem | leitung des „Bolener 24 7 tes”. Auskünfte werden unseren 
ä angegliedert worden. Die Poſition 242 Dieler|ser opne Gemägr erteilt, 5 e W. , Brith 


X Ueberfahren. Die zweijährige Ruth Meiß⸗ Verfügung enthält die Auflöfung der Gemeinde |umihlag mit Freimarie zur eventuellen schriftlichen Seoni: 
ner aus Poprolſe PER. son einem normert Görzento im Kreiſe Jarotſchin, die der Gemeinde | erung belunlegen.) 

— . he Sand a = optati Görzno angegliedert worden ift we B. i P. 1. Zr. die 8 ber 
rte erfahren und auf der elle ge 3 ik. Wegfperrungen. Zwecks Umbaues ift utſchen ente in Zloty erhalten ie dit 
B Verſammlung des landmwirt-|Weg Zakrzem—Galewo für den Wagenverkehr NER Penſtenen die e e ele ind 

29 tlichen 3 Kuſchlin. Am auf unbeitimmte Zeit geſperrt. Der Verkehr wird Sten í 

9. Suni hielt der erein Kuſchlin des über Roſztöwko denn id ane, umge eleitet. — . 

e en landw. l aftlichen Verbandes“ Aus gleichen Gründen it auch d Roſz⸗ Buchhaltung. Zur Zeit ift es uns leider un 

im Saale des Gaſtwirts Jaenſch eine Verſamm⸗ fowko—Galewo für den A an unbe- möglich. ann die et te Beſchäftigung in 

lung ab. Direktor Zerndt von der landwirtſchaft⸗ feimmte Zeit gesperrt. Der Verkehr wird über unſerem Betriebe zu beſchaffen. Vielleicht geben 

lichen ig gen in Birnbaum preh über die Wilcza geleitet. — Der dritte wegen Stra Sie eine Inzeige im „P. T.“ auf, die Auen 

. K here n landwirtſchaftlichen Mittel: und umbaues geſperrte Den im Kreiſe Jarotſch in eine ähnliche Beläjtigung in einem anderen 
einbetrieben. verbindet die Ortſchaft S und RS Betriebe vermitteln könnte 


ti. Perſönliches. Der Propſt Kuliczak, 
der hier etwa 9 Jahre amtierte, het mit En cam: Jeglicher 2 wird über Chwalkowo F. K. in L. Wir a daß Sie heute 


oscielne ode lecin—Kolniczki t s . 
1. Juli b. Is, Die ele in But übernoms EE OIE AE NEE WI & n ee een d 


men. Sein ang wird allgemein ſehr be⸗ * 
ea net „ A se Ejarnitan Sejmbüro Poznan, Waly Leſzezynſkiego 2, bzw. 


8, ſozität für den Kreis Neutomiſchel, Lindermann, X Sommerf N Der „Verband für Han- N — l Zwierzyniecke 
H fein Amt niedergelegt. An feine Stelle tritt | del und Gewerbe“, Ortsgruppe C paiite veran- Nr. 15. 


nſpektor Molenda. taltet 451 Sonnt uli, im Ide Oſuch (fr. G. in O. Lohnforderungen verjähren nach 
Bleichen Nele ble) ein 2 Die Mitglieder der ta Jahren. Die Bereptigung derartiger Lohn 
— —jä— — — — uppe rnikau fowie die Mitglieder der nachforderungen können wir nicht nachprüfen 
& Viſitation der Parochie durch benachbarten Ortsgruppen find hierzu herzlichſt Wenden S' fih an die Weſtpolniſche Landwirt- 
ee - J non e e aus morgen ee oejetjäeft, Tanner ietern 10717 
nefen beſucht. Aus dieſem Ania Margonin wo man Sie beftens beraten wird. 


Beast ein Feſtgewand angele e W. L. in S. Die Forderung des neuen Leiters 
die panili waren Freie. d or — . r e AR des Finanzamtes it — — berechtigt. Sie 
die lichen und A 9 1 Bone. 44. an dem Banfdireftor bet zyüfki. Es gelang le brauchen für den Bierverlag ein beſonderes Paz 
name ags um 3 Uhr zog der der hieſigen Polizei, den Eomnaftaſten elf tent. Wenn die Bücher ordentlich geführt und 
nz tern in nationaler ahbe eitel, "in bie a Sohn der früheren Rommillars von Margonin, auch als Grundlage für die Steuer anerkannt 
ein 1975 er au Ber 2 > ſtürmiſg bes feſtzunehmen. Er wurde der Gerichtsbehörde wurden, ift die Erhöhun des Umſatzes um 
Katt wurde. ber orte auf dem iieri 100 Prozent feitens der Rommiffion nicht zu⸗ 
r kant E Batte di 6 Geil el Bie ein x läſſig. Sie and s Beru „ 4 der 
en. Ae je e GER = Hochzeit. Am Montag, 27. S g . e er seen, . 
Brite ein einen Blumen ee v. Mts l esige der 1 Karl Kugler und 1 beim Oberen Bermaltungsgeriäpt wine 
9 N eh 4 Nowacki im feine Chef Chef 1. im u. Grabowo ihr 
pemen > "Eile N — 4 . 8 um. Aus dieſem Anlaß fand Hypothek 81. Nag Ihrer Darſtellung ift angu- 
der 3 er a an ben Pas annten Tage in der hieſigen Pfarrkirche nehmen, daß Sie Kapital richtig abgezahlt 
Kirche begrüßte ihn 1 e ilein gottesbienſt “tatt. Beide Ehe * ſind haben. Ipfalgedeſen erſchefmt uns = Forderung 
Biſchof dankte allen für den h e. ze trotz ihres Alters peitig und förperli ech aufder Kaſſe ungerechtfertigt. Wenn Sie ſich nicht 
Am Dienstag wurden die kurt lichen int tun» |der Höhe und verrich Faten alle in ihrem Geſchäfts⸗ rühren, dürfte die Kaſſe mit einer Ra e gegen 
beſucht und die Kinder der beiden fts- Eile fallenden Arbeiten ſelbſtändig ohne fremde | Sie hervortreten, aber unter den geſchilderten 
ſchulen in der Religion geprüft. Umſtänden nicht durchkommen. Sie ſelbſt können 
Gneſen Zo 52 ſich aus die Bank zur Löſchung verurteilen 
g aſſen. 
srad 75 Benersbenunt. „eeranngenen Saane 4| X Selbftmord. Der N Kaufmann 5. R bei Natel. Da Sie nicht mit Getreide 
* het ein denſeuer aus, dem die Pronislaus Walkowſti verüpte Selbpſtmord durch oder Seht handeln, fondern nur Ihre Produkte 
Seon fanta dem e Gerät — Erſchießen. bzw. in Ihrem Betriebe verarbeitete — 
Opfer fiel, Kar 9 die Feuerwehr aus Dziekano⸗ Schubin verkaufen, brauchen Sie kein Hande nane 
mle er? ilfe, doch waren die Schläuche fo Selbſt dann hat, wenn Sie Ihre eigenen Fabri⸗ 
ei damit nichts anzufangen war. 3 iy, zT e eas 17 1 zE 85 kate in Waggonladungen verkaufen. * 
uljanowo ereignete ich ein Fa er ie Sparkaſſen werten die Beträgt 
Arotofcin don 2 0e 0 2 ige mancher Leute . m ul, er Beſcheid, der Er 
nach eig it 
fk, Einen Tie pa K u Diebe bei i der Mi arkt wurde ein Einbruch eben wurde (72 Zloty), erſcheint uns richti 
dem Dekan Malecki dem ſie in den Keller bt aa — dem Strohſack 1700 Zloty SE erſte Auskunft Ne Beamten beruht — 
E ebrungen waren, entwendeten fie 80 Blaihen | Bargeld geftohlen wurden. auf Oberflächlichteit. 


Strelno „Teſtament.“ 1. Die veranlagte Steuer ner» 


— jährt erft in 30 Jahren. Wenn keine Berane 


ü, = Shadenfener. Heute mittag entſtand 
r. Todesfall. Am Monta = bei dem Sägewerksbeſitzer Sufjan An T in lagung ftattgefunden hat, verjährt fie nach fünf 
"a6 ſchwerer Rrantheit im 73, benennen? Bra owawie „Jahren. 2. Die Ehefrau kann, wenn ein Teſta⸗ 
Emma Rommel ven hier. i 2 ener, Pas 2 — [Schr nicht vorliegt, nicht einfach mit einer 


richtete. 805 nhaus, And chwerk, und 
ſtanden, nach dem Tode ihres S der er Einnehme fa e bad nieder. | Geldrente und einem Altenſitz abgefunden werden. 
klein 
di 


von Inowroctaw dur 2 öteten ò 
— 3 besonder 9 a e Finno ebendes und totes Inventar ſowie auch die Sie hat vollen Anſpruch auf ihr geſetzliches Erb 


Nach U erät d ttet. rend 

je ein eridfittenbes Si ber bie Berhältnie in] in der ev. Irauenbiffe zu mi ende nur auf 19000 Stoty ver Gert muß Die Ehefrnu mit minbetens genoat SEa 

biefer 2 e J. Jabs Gef een A gien . 2. St 4 N o. 8 e ke riar — 1 Folge es Per geſeglichen Erbteils (alfo F) abgefunden 
a m é e€ ng, am onn von en nachdem Das s H 

as Gericht verurteilte, mter mil- | Stadtvätern Betten on wu W m 7 ren worden war. werden. Das kann in Form einer Geldrente oder 
| mftänbe bte Frau zu ſechs und abends und en Baal, Als eines Altenſitzes geſchehen. 

zu bret Monaten Gef gnis, Beiden An erſter Punkt ber Ta Tagesordnung — . — die Amts.) Dobrzyca A. B. 21. 1. Handelt es RG um einen polni- 
FÜR ein stmeifäßriger See ae gene men, woran un Mel 1x. Brerdeinfiuenze. Unter den Pjer ſchen Schuldner und einen reichsdentſchen Glen, 


b jährt 
705 bemerken wäre dec , e 
. Ehe, nachdem 12 Kinder in der Familie 
(gaboren waren, geſchehen iſt. 


Denſſchen 


ti. Den a Dentmefsweih be. 26. 
‚fand Gale delt die feierſiche Agthe Ei 
g er nee an der früheren Ehe 


as Denkmal ift mit eg K tenauf⸗ 
wande von 4000 3t errichtet worden. 


ti. Ehrenbürger. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der frühere Bürger un⸗ 
ſerer Stadt und 1 er Rechts⸗ 
anwalt Kotul, jetzt in Poſen, zum Ehrenbürger 


we 
hei Na beiden Magiſtrats⸗ rü 
iii Rue rats Niedbal und 
122 telinftt nd J eder 21 re Aemter nr 
worden, nachdem die Dif plinarangelegenheit 


Auch in 


Tarnomo podg. 


wird das „Hos ener Tageblatt" ab 
1. Juli in unſerer neuerrichteten 
Aus gabeſtelle 


noch am Erſcheinungslage 


zu haben ſein. Beſtellen Sie nicht mehr beim | f 
Briefträger oder bei der Poft, ſondern fofort 
bei Herrn 


Molkereiverwaller Jengler 
Tarnowo podg. 
Monatlicher Bezugspreis 
bei Abholung. 21 . 00 
bei Zuſtellung durch Boten . Z? 4.30 


5 8 S ee Be Stadt- den des hie efigen Ri utes iſt die rag biger, an ift 1 elniäie Au —— ommen die 
enten 


ow 
in Amt ei hrt wurde. influenza ausgebrochen und amtlich feſtgeſtellt. Hypothet nene 1 Kündi ft zurück 
ordnet í 2, Grundlagen nung 
den Westant iner Bewarje an . Dlrſchau io” naig: Di ern Be £ 
e na n er nsper niſſen es 
ts, beit Antrag ber N wer eee Ufzeniat sz: enn Tanken Gler 3 wie des Gläub Pigers. In der Mehr- 


ahe beim Baden in der Weichſel drei Perſonen den d allerdi mit 50—80 Pro- 
i ft Gem 85225 ahl der Fälle wir ngs mit 50 P 
e "Die fe — f a: ben we den 5 bert 2 Saa gm u aufgewertet. 
entigen 3 ag ‚les um einen verheirateten Eiſenbahner, den Wenn Sie polniſche Staat ti 
(fen r se rang dines, e e Belgin 112 155 Dass Vater mehrerer Kinder, in den anderen Fällen 55 Sie E 8 
era et rief lange . . is um junge Leute. Das find hierorts die erften | Domöb oſobiſty mit einer ausdrücklichen Beihei. 
man zu dem B Seit uk fam, 35 5 rodent ges Opfer der diesjährigen Badeſaiſon. nigung, daß Sie polniſcher Staatsbürger ſind. 
währen, rer m orbehalt, wenn Man- 
gel an Mitteln Tochanben it, den eld 1 
betr. i trame 5 — at Bor dem Sept ep * ; | 
tota 11 laſtenden potet von 4297,89 31 NR É ` h | 
Weiter wurde der g rag betr. Erhebung einer N 1 © l 
a Fr den Pr Andi re — rau | 
euer eite n und eines en — Stadtverordnetenſitzung. Amf züglich der Geri | 
5 5 Zuſglag⸗ zu der Hundeſteuer ange, letzten Donnerstag kamen die . ferons. Der Mag gijten ti 1 sch emi Sa daf i 
33 gr der L., einer öffentlichen Sitzung mit nachſtehender De a e Burgge cht dem 4 — Hojer | 
sojäge r Bl 2 3 Tagesordnung zuſammen: Bart 1, 2 und 3 Ber) angeih) Hi perbe * ü 
= ee re Ache über Revifionen der Kafen. Punkt 4 Ein. Ven beiten Canh anf die Köter 
in die E e gei e bei bem Seige | a e einiger Marzelien 1 Dörfer Malet | san ney jebt ber ele Stefan Micha 
lach. Da und Sierakowo ins r der Sta fat ob en 
daß Al geheten, re Si en fie fh ange- Punkt 5 Qnertennung von Zulhüfen an Die] eigu 7 een meinen 
„ſtädtiſchen Arbeiter. e u 
ae e e eee e e u Per 
en. e on e murben| — Sören: 10 Uhr 2 i 
Zoemefien her e, , e e = Se eee 
v. R aubübe rfa II. Am age Sonn⸗ in das Territorium der Stadt wi ee nge Müller | Wir nehmen 
5 galten Gi, une an n — mit ben 1. enden a ER gr leg. mikthefeet 8 
, A en, 4 
2 — Bolbe ven a Banditen überfallen. Das häptifgen er den Boe S zuſchlag pia 128 san naar. I pareinlagen 
jungo u g fuhr auf einem Rade pany die | 15 Prozent weiterhin zu belaſſen. Punkt 6: dem Best p 1 0 i löſtänd. an mi zahlen hohe Zinsen. 
Song, 1. m ch drei * e krachten. Von Leiter r ſtädtiſchen Werke wird 7 der] Be Entot 8 S1 2 Spareinlagen sind gesichert: 
einem a. ‚gun ngeniguh 0 ed offen, n die Rommi malan la von 30 $r ogent gem ne p 1 2 en 1. Durch Verantwortun ng 
Wolde ſprang ſodann ein a a Menſch, der auf fis sfe er nes a ng Hanz 7: Drin lich größerer Mühle. Off. a. d. e 
die Schwerverletzte mit einem Stein einſchlug. keitsantrag a angenommen, wonach die Jagd- Geſchaftsſtelle d. Zeitung] ken yP 


mei aai rer, pie pe zufällig näherten, veran- | ftener von 50 Groſche 20 Groſchen ermäßigt | unter R 1 erbeten. 2. 7 
aßten den Besditen ri 105 n ſchwerver⸗ wird. Eine e abe erregte da mit dem 3 
Nn Zuſtande wurde Mad — in das] Thema Gerichtsver ältniffe. die Muf- An ei n Bank (200tausend), 
Gnefener Krankenhaus geschafft 8 mss aea * Sn an aher en ch 3 ge 3. mit dem ganzen Ver- 
8 n wurde = 
Punih unſere Stadt der e beti at An und Beſtellungen nimmt ee = ars; 
Der nähfte Jahrmarkt mit Kram⸗, in Oſtrowo zugeteilt. Da Kamitf Oromo] aner . 5 
Vieh⸗, Pierber und Schweinemarkt findet am f die denkbar ungünſtigſten Bahnverbin re be⸗] Nawiez, Rynet 12/13 | Bank Ludowy in Rawiez 
Donnerstag, 7. Juli, ftatt. figt, bildet fih eine recht unangenehme Lage bes! entgegen. Genossenschaft mii unbesehränkter Batipf. 
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Gewohnheit heißt die große Lenkerin 
des Lebens, darum ſollen wir auf jede 
Weile eritreben, uns gute Gewohnheiten 
einzuimpfen. 


Bacon von Verulam. 


* 
Luſtige Leute begehen mehr Torheiten 
als traurige, aber traurige begehen 
größe re. E. v. Kle iſt. 


* 
Gemwih ift fojt nch wichtiger, wie der 
Wensch das Schicſal nimmt, als wie 
DE Humboldt. 


* A R 


Temperamente 


Bei der Kindererziehung ſpielen die Tempera, 
mente der betreffenden 1 55 Menſchen keine 
geringe Rolle. Hat doch ein jedes ſeine Licht⸗ 
und Schattenſeiten, die je nachdem ergänzt, ge⸗ 
Mildert oder ſtark zurückgedrängt werden ſollten. 

yt immer find die ausgeprägteſten Tempera⸗ 
mente auch die beiten. Sobald nur die Licht⸗ 
leiten der Sanguiniker: Frohſinn, Gemütlichkeit 
und Teilnahme für die Nebenmenſchen hervor⸗ 
treten, find ſie angenehm im Umgang; auf die 

auer können ſie aber ihre Schattenſeiten: Zer⸗ 
ſtreutheit und Flatterhaftigkeit nicht unterdrücken, 
und dieſe ſtoßen ab. 
enſo kann ein ſehr ernfter Menſch eine er- 
freuliche, beruhigende Erſcheinung fein; verſteht 
er andererjerts als echter Melancholiker aber gar 
keinen Scherz, ſo wirkt er niederdrückend. ie 
Denkkraft eines Choleriters zeigt jhon in früher 
Jugend Tiefe und Scharfſinn, feine Willenskraft 
t groß, und feine Offenheit erfreut; aber die 
attenſeiten ſeines Charakters 4 — —— 


und eine gewiſſe Anmaßung müſſen zur Zeit in 
das rechte Fahrwaſſer gelenkt werden. Phleg⸗ 
‚matifche Menſchen pflegt man ihrer Geduld un 
Verträglichteit wegen gern zu haben; doch darf 
t Hang zur Bequemlichkeit nicht in geiſtige 
Schwerfälligkeit ausarten. Für das Leben iſt 
die rigtige Miſchung der Temperamente durch⸗ 
aus nötig Die Welt läßt es nicht gefallen, 
daß der Tholeriker alles mit Gewalt durchſetzen 
will ebenfowenig kann der Phlegmatiker alles 
Dure; Bequemlichtert erreichen. Die Welt ift nicht 
genug, um fanguiniſch von der heiteren 
Seite a n genommen zu werden; aber auch 
40 Bee 55 ee glani. 
ugend eine Miſchung n zu er⸗ 
r Eltern und Lehrern iſt es in die Hand 


So 
Sangon itor y Ag e Bwa 


alt getan ricine an e 

aten Kindern Id haben und ihnen mit 
R ler Siebe begegnen, da fie leicht mi i 
nd und ſich für zuriiägefeht halten. 


„An phlegmatifge kleine Menſchen barf man 
cht zu viel Anforderungen auf einmal ſtellen, 
dieſe ſonſt von vornherein alle Willenskraft 
Anz Furcht nor der ihnen unlösbar erſcheinenden 
Aufgabe verlieren. r Verkehr mit Altersge⸗ 
80 en Hilft hier am beiten Kinder us ſehr 
Id den Tadel oder Spott der Gefährten und 
chen fith deshalb doch lieber der Allgemeinheit 
\nunlichen, als dem eigenen Ermeſſen zu folgen, 
och bedeutender iſt ſpäter der gegenſeitige Ein⸗ 
uh in der Schule. Melancholiſche kleine Men- 
finden hier weniger Zeit, ben Gedanken 
gachzuhängen, und verschließen Ra auf die Dauer 
er Einwirkung des 1 hrer Gefährten 
nicht. Phlegmatiſche Kinder werden halb unbes 
wufſt durch die anderen im Streben mit fortge⸗ 
lijen, Sieht ein kleine Choleriker, daß ſich feine 
$ Itersgenollen nicht von ih 2 n laſſen, 
le fügt er ſich allmählich auch den Mei ans 
derer. Ferner hat die Lektüre Einflu 
Temperament. 
legmatiker un t 
ofiter doch ſchließlich an. Freilich ſollte 
Man bei ſanguiniſch veranlagten Kindern das 
wien von Büchern romanhafter Färbung etwas 
ränken. Somit tragen richli e Wahl der 
Spiele ab mit Kei derten efährten und 
ſachgemäße geiltige elch aun viel dazu bei, 
emperamente auszugleichen, und dadurch den 
ndern den Lebensweg zu erleichtern. 


Die 
Stati i 
i u die vor 1 in 
Mostan 
waren es noch 290 


100 000 N 
waren. 
liche zwei Jahren 600 600. Immer mehr weib⸗ 
4 r werden in den Fabriken eingeitellt. 
mmunaleinrichtungen verſehen die Pflichten 
Ma früheren pous rau. So gibt es rieſige 
N 1 und große Gemeinſchaftstüchen, die 
f mn er benutzt werden. In 
2 Bewahren talten werden die Kinder nun 
dern, E r Nacht verſorgt, jo daß es ihren Müt⸗ 
sind „die tagsüber in den Fabriten beſchäftigt 
Schuten üg licht iſt, abends 1 oder andere 
ehen * 100 000 Baue 75 18 Pro- 
vor a 3 
zent über 60 Jahre alt im. ? n 0 
* 


Eine 
ostan aufgeſtellt 
Ende 1931 nur noch 
als Hausfrauen tätig 


riſer t * : ee 3 
Sad heelle eriienen Mitteilungen über das 


na is Aönheitsthrone erhobenen Damen. D 
D ~B Britannia froh geweſen, in einem 


Gratisbillett zur 
Mehrere andere „Miſſes“ wurden = 


da der eben 
or 


n und Filmagenten, die ſie um] Strümpfe tragen 
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Die Frau hat das Wort 


Dem Hochſommer entgegen 

Es gibt wirklich ganz reizende Sachen für den 
Sommer. Ueberall feiern die hellen Farben wahre 
Orgien, und wir ſehen viel Weiß mit kraſſen 
Garnierungen, wie roten, blauen, gelben oder 
grünen Schals, Gürtel aus Lackleder oder ge⸗ 
flochtenem Bajt, Schrägſtreifen als Einrahmung 
oder Rand und beſonders viel kleine, ſehr kurze 
Jäckchen Die keck auf den einen Teil des Kopfes 
geſetzten Mützchen werden zu dieſer Helligkeit in 
Uebereinſtimmung gebracht. Um das Gleichge⸗ 
wicht dieſer Mützen zu halten, werden ſie mit 
Zwillingsperlen oder Cabochons in der Nähe des 
Ohres befeſtigt. 


In der Schneiderſprache nennt man „Strand⸗ 
kleid“ ein Gewand, das ſo lang und ſo ausge⸗ 
ſchnitten ift wie eine Abendtoilette und das man, 
wenn mien will, mit alurmeln tragen kann 
Dieſes Kleid wird nahtlos gearbeitet, ift ein⸗ 
hüllend und trotzdem Silhouette betonend und 
kreuzt über einem Knopfſchluß. 

Der Pyjama iſt immer noch modern, aber nicht 
mehr Alleinherrſcher. Man zieht ihm den ſoge⸗ 
nannten Portefeuille⸗Rock vor, der ziemlich kürz 
iſt, ſich feſt um den Körper rollt und in geſchickter 

iſe den Bade⸗ oder Sonnenanzug verhüllt. 

Zu ihm wird ein abgeſtimmter einfarbiger 
Blazer 1 auf dem vier bis ſechs Gold⸗ 
oder Si rar, glänzen, 

Neben dieſer Spezialkleidung gibt es eine Fülle 
reizender leichter Kleider aus Ben Baum⸗ 
wollvoile, aus Organdi und beſcheidenere, aber 
darum nicht minder anſprechende, aus uni oder 
bedrucktem Piqué, Quergerippter Piqué hat dies- 
mal großen Erfolg. i 


Für den Strand werden faſt alle Kleider mit 
unbedecktem Rücken gearbeitet, während das hoch⸗ 
gehende Vorderteil durch Schulterträger gehalten 
wird. Die Nacktheit wird durch einen Bolero 
oder eine Weſte, wie ſie die Eaton boys tragen, 
eine liebe rasch ttet uns für die Abend 

ine Ueberraſchung erwartet uns für die Abend⸗ 
kletder: fie find zum Teil aus gelacktem, bedruck⸗ 
tem Kattun! Es gibt nigis Friſcheres und Prat- 
tiſcheres. Will man ſich ein Gtiltleid machen 
lafjen. jo wird man über das überraſchend reiz- 
volle Reſultat erſtaunt fein, Wir haben auch 
viele Sommerkleider aus ponela Guipüre 
und pliſſiertem Linon in ei natürlich, 

Wenn viele Schneider die Taille an ihrem Platz 
belaſſen, je find andere da, die p höher ftellen, 
und wieder andere, die uns in Erſtaunen ſetzen, 
weil ſie den Gürtel wieder ganz tief „ 

ir 


wie das vor einigen Jahren modern war, 8 
un 
Mas 

Sprehitunde für Kosmetit 


immer wieder Abwechſlun 
sihe N. 
Ein Warteraum wie tauſend andere 10 Eme 


veran- | oft recht ſchade 


können uns nie auf irgend eine mod 

nung feſtlegen, jet wenn fie reizend wirkt. 
Karte wird mir in die Hand gedrückt. Ich bin 
Nummer 17. Um mich herum . en Bürgerfrauen, 
denen man es anſieht, daß ſie jeden Pfennig drei⸗ 
mal umdrehen, ehe ſie ihn ausgeben. Junge 
Frauen, Backfiſche nur ganz ſelten. Aber auch 
noch Vierzigerinnen, die verblüht ausſehen. 
Allen ift eine etwas verkrampfte Haltung und 
ein ſcheuer Blick zu eigen. 

Schließlich bin ich an der Reihe. Eine unauf⸗ 
fällig . Dame am n ſagt mir 
reund 10 und herzlich Guten Tag. Ein fragen⸗ 
er Blick, eine teile Frage, wo ſoll ich helfen? 
Als ich ihr ſage, daß ich keine Ratſuchende bin, 


wird fe geſprächiger. m erzählt fte mir 
aus ihrer Praxis. Ihre Gäſte, wie fie jagt, leiden 
alle an denſelben Uebeln: das Ausſehen läßt 
nach, und die Minderwertigkeitsgefühle wachſen. 

roke und ernſt zu nehmende Sorgen werden 
ihr vorgetragen. Der Mann ſieht im Büro jo 
viel beſſer gepflegte Frauen, er beachtet die 
eigene nicht mehr. Die Friſur iſt eher zweckdien⸗ 
lich geworden als hübſch. Das Geld iſt entſetzlich 
knapp, das Kind braucht alle Zeit der, Mutter, 
und die Frau wird täglich ängſtlicher und un⸗ 
glücklicher. Wenn er nun auch zu allem 
Unglück noch ſeine Liebe von ihr abwendete!? 
Hier hilft die Dame am Schreibtiſch mit viel 
Güte und Verſtändnis. Sie pat Rati läge, 
ändert ſelbſt die Friſur, gibt kluge Winke zur 
Hautpflege, die nie viel koſten darf. Und vor 
allem ſtärkt ſie das Selbſtbewußtſein. Sie findet 
überall eine verborgene Schönheit, die gerade 
dieſes Geſicht, dieſe Figur reizvoll macht. Das 


Bewußtſein, gut auszuſehen, wirkt bei Frauen 
allein ſchon faſt immer hochſtim mend und ver⸗ 
ſchönernd. 


In anderen Fällen ſtellt ſich das Alter ein 
mit nicht immer ehrwürdigen und ſchönen An⸗ 
zeichen. Auch hier herrſcht noch Angſt, der Mann 
könnte andere Frauen bevorzugen. Aber hier 
ſpricht bei den berufstätigen Frauen auch die 
Angſt mit um die Stellung, um das tägliche Brot, 
Hier rät die Leiterin zu richtigen Kuren vielleicht 
ſogar zu Schönheitsoperationen. Er Frau will 
lie aber prade einmal die Ruhe des Herzens 
wiedergeben, Will ihr ihre E eigenen Schön: 
heiten zeigen. Will auch en, wie man in 
S und Anmut alt werden kann. 

an ſchreckt hier auch nicht vor ein bißchen 
„Zurechtmachen“ zurück. Einer unſcheinbaren 
kleinen Frau wird es ſogar ſehr geraten, ſich zu 
pudern und etwas Rot aufzulegen. Man zeigt 
ihr auch, wie man es richtig macht. Denn ein 
alſch gepudertes Geſicht wird der Dame nie eine 
reude ſein. ER 

Ein großer Vorteil dieſer Sprechſtunden iſt der, 
daß hier einmal eine Frau ohne jede Neben⸗ 
abſicht offen Ba Frau ſpricht und ihr wirklich 
helfen will. „Ich glaube, gerade in unſerer Zeit 
ift es unendlich wichtig, dem Menſchen die Hem- 
mungen zu nehmen, die fein Aeußeres verſchüldet. 
Wir haben ſo ſchon genug Hemmungen zu tragen, 
die uns nicht ſo leicht zu nehmen ſind.“ Mit 
dieſen Worten verabſchiedet fih die getreue Helfe⸗ 
rin von mir. 

Ich frühſtücke mit meinen Kindern 

Es ift gar nicht gleichgültig, mit wem die 
Kinder morgens frühstücken. Weder für die 
Mutter noch für die Kinder. Zunächſt einmal 
hat kein dienſtbarer Geiſt ein Intereſſe daran, 
daß die Kinder auch wirklich gut frühſtücken, die 
notwendige Menge in erforderlicher Ruhe. Dann 
bringt ſich die Mutter aber auch um ein gut 
Teil Vertrauen, das Kinder bereithalten. Wenn 
der letzte Gedanke iſt: bei der Mathematikarbeit 
hält Mutter den Daumen; dann kann's ſchon 
gar nicht mehr ganz ſchief geber Denn Selbſr⸗ 
vertrauen iſt gewonnen. — Schnitten, von Mutter 
urechtgemacht, ſchmecken 5 einmal ſo gut, be⸗ 
de weil dann meiſt noch eine Ueberraſchung 
eingewickelt wird. Wenn das greoi teine Heg- 
jagd mehr ijt, ſondern eine Viertelſtunde Lachen 
vor dem „ nh des Lebens“ — dann ift auch 
bejagter Ernit niht mehr jo ganz eintönig. Cine 
Mutter kann jeden Morgen noch helfen. Hier 
reißt ein Schnürſenkel, dort fällt dem Backfiſchlein 
eine Strumpfmaſche (und gerade heute, wo wir 
bei „Ihm“ haben!). Eine Mutter kann alle 
Schäden ſehr ſchnell heilen. 


Vas ift „überflüſſig“? 


In der gegenwärtigen Zeit, in der die Parole 
für den Staat wie für alle Haushaltungen Sparen 
lautet, gilt es immer wieder, neue Einſchränkun⸗ 
gen in dem einmal aufgeſtellten Budget vorzu⸗ 
er Stets aufs neue muß die Hausfrau ver⸗ 
ſuchen, aus dem Ausgabeetat das Ueberflüſſige 
auszumerzen und nur das unbedingt Notwendige 
ſtehen zu laſſen. 


h die gebotenen Sparmaßnahmen in dieſer 
Art vorzunehmen find, ift wohl ohne weiteres 
klar. Doch werden die Anſchauungen darüber, 


was nun „überflüſſig“ und was „unbedingt not- 
wendig“ iſt, güprinenberge n. ne hält 
den Bohnenkaffee zum ſtück für überffüjfig, 
während ein anderer noch das allabendliche Bier 

d in einem 


für unbedingt notwendig erachtet; 


000] Haushalt wird es als aselina angejehen, mehr 
w 


anderen Bie en naß ass In ainen 
e Zentralheizun n als Telbitner- 
ſtändliche Lebensnotwendi keit gilt. | 

„Sp ſieht man, daß ſich allgemeine Regeln dar- 
über, was als notwendig, was als ertHälfig 


den Es ift, gar nicht aufiteflen laſſen, we 


nichts fo differenziert zu fein ſcheint wie diefe 
ede in . man gurit in die Ver⸗ 
' , fo erten ichts 
10 it nt man, daß auch nich 
on e ick in die jüngere Vergangenheit 
lehrt uns dar ſich die Auffangen Darüber, was 
eine verſchwenderſſche und was eine einfache 
Lebenshaltung iſt, ganz gewaltig ver ſchoben 
guet Betrachtet man nur die letzten e 
ahre, prüft man nur für dieſe kurze Zeit ein⸗ 
ma tüchtig die Lebensbedingungen des Mittel⸗ 
tandes, jo erkennt man, daß eine durchgreifende 
Wandlung eingetreten iſt, ſa daß zum Tei ger 
radezu eine Umkehrung ſtattgefunden hat. Noch 
unferen Froßmüttern erſchien eine Wohnung mit 
Waſſerleitung als hoher Luxus, Zentralheizung 
und ſonſtigen Komfort kante man gar nicht. 
Daf man täglich etwa ſeidene Wäſche und ſeidene 
könne, wäre als höchſte Ver⸗ 
ſchwendung angeſehen worden. Schon Batılt- 


wäſche galt als äußerſt luxuriös. Jedes Kleid 
wurde ein paarmal geändert, bis es als „abge⸗ 
tragen“ endgültig ausrangiert wurde. Umgekehrt 
glare wieder unſeren Großmüttern andere 
Dinge als e die wir heute als 
toitipieli e Extravaganzen uns nicht mehr leiſten 


nnen. Einmal hatten 77 ute e oh⸗ 
Nu in denen eine für heutige Begriffe unge⸗ 
heure Raumverſchwendung getrieben wurde — ja, 


jede Seller geſtellte Familie beſaß ein eigenes 
aus mit dazu gehörigem Garten. Ferner hatten 

e meiſt ſehr reichlich ee Ein Mäd⸗ 
chen in jeder Familie war ſelbſtverſtändliches Er⸗ 
fordernis, und in ſolchen Haushaltungen, in denen 
Kinder vorhanden waren, beſchäftigte man außer 
e ee regelmäßig noch ein Kinder⸗ 
m en, 

Seither haben fih die Anſchauungen grund- 
legend — — 35 zum Beſten unferer Lebens⸗ 
orm — das ift eine Frage, die nicht mit wenigen 
orten zu löſen wäre. Den beſchriebenen Auf- 
faſſungen der Großmutter können wir uns heute 
nicht mehr anſchließen. Die Waſſerleitung und 
das Bad gehören heute bei uns ebenſo zum 
ſelbſtverſtändlichen bensbedarf wie häufiger 
wechſelnde Kleider. Die Fortſchritte der Technik 
aben ſeidene Wäſche, ſeidene Strümpfe u. a. ver⸗ 
illigt und auch der großen Menge erreichbar ge⸗ 
macht, was früher nur wenigen Bevorzugten zu⸗ 
gänglich war. Aber: zuerſt war doch das Be⸗ 
dürfnis da, das die Erfindungen und Entdeckun⸗ 
gen auf techniſchem Gebiet antegte und jo den 
Diafferlurus erſt möglich machte. Hinter allen 
dieſen ſichtbaren Erſcheinungen jteht immer die 
beſtimmte Auffaſſung einer Generation darüber, 
was das Leben wertvoll macht und was nicht 
dazu beiträgt. 

So ſind auch umgekehrt manche Dinge, die in 
der Großmutterzeit als ſelbſtverſtändliche Lebens⸗ 
gie galten, heute entbehrlih und jogar über- 
lüſſig geworden: wir haben im Durchſchnitt 
feine großen Wohnungen, kein eigenes Haus 
mehr; denn fie bringen nicht nur Koſten mit 
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ſich, ſondern ihre Haltung bedeutet Verantwor⸗ 
tung, Belaſtung, Bedienung. Was früher ſelbſt⸗ 
verſtändliche Behaglichkeit war, ift heute Woh⸗ 
nungsluxus geworden. Und ebenſo hält man 
keine . mehr oder bemüht ſich wenig⸗ 
ſtens, möglichſt wenig fremde Hände im Hauſe 
zu beſchäftigen. Viele Urſachen haben zuſammen⸗ 
gewirkt, um dieſer Auffaſſung Verbreitung zu nere 
ſchaffen. Nicht zuletzt iſt durch die Verkleinerung 
des Wohnraums, den Mangel an Kindern und 
die techniſchen Neuerungen das Arbeitsfeld für 
die Hausangeſtellte immer kleiner geworden, und 
jo wird ein Haushalt, der ſich etwa zwei Haus⸗ 
angeſtellte leiſtet, als ſehr großzügig und wenig 
ſparſam beurteilt. 

s iſt alſo überflüſſig? Einen ganz kraſſen 
an dafür, wie raſch manchmal viele unentbehr⸗ 
ich ſcheinenden Dinge pöklich zu den überflüſſi⸗ 
gen gehören können, finden wir noch in der 
jüngeren Vergangenheit: in der Kriegszeit. Wie 
raſch kam hier die Umſtellung, und doch wie un⸗ 
merklich! Einmal weil ſie aufgezwungen war, 
und ferner weil fie alle Vollsgenoſſen gleichmäßig 
traf. Wie wäre damals wohl eine Hausfrau aus⸗ 
gelacht worden, die erklärt hätte, ſie könne und 
wolle nur mit reiner Butter kochen., und wer 
ätte wohl eine Frau ernſt genommen, die be⸗ 
auptet hätte, es ſei unmöglich, ein Kleid vom 

orjahr zu tragen! Wir haben jene Zeit raſch 
vergeſſen, das iſt im allgemeinen gut; aber was 
wir aus ihr wieder gewinnen ſollten, das ift 
die Anpaſſungsfähigkeit an die gebotene Notwen⸗ 
digkeit der gegebenen Stunde. Er 


Ten — 
Rafichtäge et 
Kamillentee in der Küche. Wenn Fleiſch, Wild 
oder Geflügel etwas zu lange liegt und ſchlechten 
Geruch annimmt, ſo lege man es in leichten 
kalten Kamillentee und waſche darin das gleif 
Das Fleiſch hat darauf keinen üblen Geruch mehr. 
Es braucht nachher nicht mehr gewaſchen werden, 
der ganz leichte Kamillengeſchmack gibt eine nicht 
erkennbare feine Würze. 


Wenn Sie Flecken auf Marmor oder Wachs⸗ 
uch haben, können Sie ſie in folgender Weiſe 
befeitigen; 


Sie milden in einer Flalcge 60 Gr. Zitronen⸗ 


trocknen. 


Für die Küche 


Vultermilchkaltſchale. Man reibt altbadenes 
Schwarzbrot, röſtet es in Butter, füllt Sirup 
Zucker, Salz und Zimt mit etwas Waſſer verrührt 
G und ſchüttet das Brot in eine Schüſſel. Nach 
Geſchmack können auch ausgequollene Korinthen 
Bader werden. Wenn erkaltet, verdünnt man 

n Brei mit Buttermilch und verquirlt evti. noch 
mit einigen Eidottern. 

Satbgefrorenes, In einem halben Liter Milch 
verquirlt man 120 Gramm Zucker, 2 Löffel Arrak 
und füllt die Miſchung in eine Gefrierdoſe. Das 
Eis darf nur die Konſiſtenz von Butter haben 
und wird in Gläſern, mit Früchten oder Schlag⸗ 
ſahne verziert, gereicht. 

er le Fiſchgericht. Der Fiſch wird in be⸗ 
kannter iſen vorgerichtet und in anſehnliche 
Scheiben geteilt. Der Boden einer gebutterten 

orm wird mit Speckſcheiben ausgelegt, darguf 
ommen die Fiſchſcheiben, die man mit Pfeffer 
und Salz beſtreut und mit Zitronenjaft beträufelt. 
Nachdem das Gericht im Ofen etwa 20 Minuten 
geröſtet wurde, gießt man engliſche Soße an und 
garniert die Schüſſel mit Bratkartoffeln. pid 

Käſetörtchen: Aus einem Eidotter, einem Löf⸗ 
fel Sahne, einem nußgroßen Stück Butter, fünf⸗ 
zig Gramm Zucker, einer Priſe Salz und der 
nötigen Menge Mehl einen glatten Teig kneten 
und ca. eine Stunde ruhen laſſen. Inzwiſchen. 
500 Gramm Quark durch ein Sieb ſtreichen mit 
einem Eigelb. 50 Gramm Zucker, einigen Löffeln 
Sahne, etwas Vanille und einigen Fe 
Korinthen ſchaumig rühren und zuletzt den jteif: 
geſchlagenen Eiſchnee unterziehen. Kleine Tor⸗ 
tenförmchen mit Butter ausſtreichen, mit dem 
meſſerrückendick ausgerollten Teig auslegen, in 
die Höhlung die Käſemaſſe füllen und obenauf 
mit Eigelb beſtreichen. Im Ofen goldgelb 


backen. 
Däniſches Abendbrot für Kinder. Auf den 


däniſchen 5 wird den Kindern allabendlich 
eine — 4 v ereicht, die ſich das „Oilbrod“ 
zu deutſch Bierbrot nennt. „Oilbrod“ wird fol: 


endermaßen bereitet: Trockenes Schwarz⸗ oder 

eißbrot, das man einige Stunden vor der Mahl⸗ 
zeit in Waſſer einweicht, kocht man mit Bier, 
am beiten Karamelbier auf. Eigelb. Sahne und 
etwas Zucker, die vorher zuſammengerührt wur⸗ 
den, werden zuletzt durch ein Sieb dem heißen 
Bierbrot zugegeben. Kinder eſſen das Gericht im 
allgemeinen ſehr gern. 


— —— 

„Arbeitslos“ heißt das neue Buch von Lisbeth 
Burger, das im Bergſtadt⸗Verlag, Breslau, 
erſchienen ift. Ein ſehr ernites Buch, das auch 
unſerer heranwachſenden Jugend in die Hand 
gegeben werden ſollte. Auf 270 Seiten ſind die 
verſchiedenen Schickſale arbeitsloſer Männer und 
Fat Jungburſchen und Jungmädchen geſchil⸗ 
ert, und trotzdem enthält dieſes ausgezeichnete 
Sur feine eg ee Hetzereien, keine ſinnloſen 
Drohungen, die bekannte Verfaſſerin hat Be 
—— ie will aufklären, beſſern, und mit rüd- 
ſichtsloſer Schärfe zeigt fie dem Leſer, wie jers 
mürbend die Arbeitsloſigkeit auf die verſchiede⸗ 
nen Menſchen wirkt, wie Laſter aller Art ent: 
ſtehen, hin und wieder aber fällt wie ein Licht⸗ 
blick die Ausſicht auf Arbeit in die traurige 
Szenerie. Es get all den Menſchen um Arbeit. 
um ehrlichen Verdienſt, den Jungen und den 
Alten, aber auch böſe Ausnahmen werden dem 
Leſer nicht unterſchlagen. Möge dieſes Buch dazu 
Arbeitsloſen (i verſtehen 


dienen, das Los der 
lzu hart zu 


und fie, wenn ſie ſtraucheln, nicht a 
verurteilen. 


| 


- n a N OERE A 
e Dr Zu Zah 


* 


E 
Be 
Br 
; 


Poſener Tageblatt 


Möbel | 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
und Küchen 
in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Waldemar Güniher 


11 ul. Wrzesinska 1. 


Zur Auswertung einer Sensationsnenheit 


welche keinerlei Konjunktur unterworfen ist und daher 
jedes Risiko ausschließt, werden 


Geidgeber gesucht 


Hohe Grundverzinsung und steigender Prozentsatz bei 
gutem Absatz. Sicherheit in jeder Form vorhanden. 
Mindesteinlage 500.— zit. Interessenten erhalten Aus- 


kunft durch L. B. 3396 


Schaufenster 


der Firma 


* 


Z. Bytnerowicz 
Poznai, Stary Rynek 52 Ecke ul Wodna 


sollten Sie im eigenen Interesse 
ständig beobachten. 


Sie haben dann das richtige Bild über aktuelle Preise u, Waren 


der Geschäftst. dieser Zeitung. 


Handarbeitssalon 


„MASCOTTE“ 


Poznań, ul. Sw. Marcina 28 (vis a vis Kantaka) | 

mit eigenem Stickerei- u: Zeichnungsatelier | | 

empfiehlt fertige, angefangene und aufge-]! 

zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu | 
benötigten Materialien. 


| Belame í 
| 


Ein reges Jnteresse erweckt zur Zeit unser 


5 . ji 
und Geschäfts-Drucksachen | 


Grösste Auswahl ı.Musterkollektion 
Leinenverkauf Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemässen Ii in ein- und mehrfarbiger ji 
zu erstaunlich niedrigen Reklamepreisen billigsten Preisen. Il Ausführung liefern wir il 
RER | e en E, li 


mm Sommermaren =; 


sind im Preise erheblich herabgesetzt. 


Wollwaren 


für leichte Sommerkleider 
ganz besonders preiswert. 


Bademäntel = Badelaken 
Frottierhandtücher 
Reisedecken 


u S. W. 
in reicher Auswahl. — Überzeugen Sie sich. 


| CONCORDIA Sp. Akc. | 


j Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. il 


Auiomonil- Bereiiunt 


erstklassiger Fabrikate, 
originale Ersatzteile 


jegliches Autozubehör, sowie 


Automobil- Koffer 


in allen Grössen offeriert 
zu günstigen Preisen 


Brzeskiauto s. A., Poznań 


ul. Dabromskiego 29. Tel. 63-23,63-65. 


Interessenten empfehlen wir bei Bedarf 
von uns gefl. Offerten einzuholen. 


— — — —  — 


M. SEWERYNA MFE Cent do * T 


Aberſchriſtswort (fett) —— 

jedes weitere Wort 21 
Stellengeſuche pro Wort- 10 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen So „ 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ansgefoigt. 


An- n. erkänt Leder, Billiger Deswegen weil billig! Für Arbeitsluſtige Kurorie Dy 
N- u. FErKänie E | Ramelgaar-, Balata u. Hauf= fann es nicht ſein! Porzellan — Glas gibt es keine Arbeitsloſig⸗ penslonen 
Treibriemen 1.90 Zloty nkorhgläjer keit! Jedermann kann einige 
Gegen bare Kaſſe fude | Gummi-, Spiral- u. Hanf, N Cink i hundert Zloty monatlich! Frdl,, fonniges möbl. Sommerfriſch 
zu taufen 100 ja Meter | Schläuche, Klingeritplatten, Kopftiſſenbezug. Ziertiſſen⸗ nkorhapparaie |A pienen durch Verkauf Zimmer Miedzychod n. / W. Ven 
Fußbodenbretter Flanſchen und Manloch⸗ gieren tant t nur De ber | unſerer Saiſon Gummi «| an berufstätige Dame oder baum). Herrliche Lage 
30 mm gehobelt und ge- dichtungen, Stopfbuchſen⸗ De e lm pih aropin ung Artikel, wie: Schürzen, Tiſch⸗ berufstätigen Herrn per] zwiſchen See u. Warthe. 
Inumbet, "7 Meter long, Wa 8d 9 Volant ben . . im , decken, Badekappen Damen“ | 1, Juli zu vermieten. Der Kreis der 100 Seen, 
100 C Meter Schal- Maſchinenöle. Wagenfette 490, Bier- p! und Gerren ⸗Gürtel uſw. Kantaka 4. II. W. 5. | Volle Penſion von 4,—zt ac) 
bretter 3 u. 4 Meter lang.. empfiehlt x jafi 40 1 50 Schreibmaſchinen Dieſe Artikel erfreuen ſich bl Zimmer an empfiehlt € Reparaıturmeik 
Off. unt. 3403 an die SKLADNICA Sr 09 liefert mit Garantie, erft- | einer großen Nachfrage. e ATE Villa Spettmann. Spez. Repara 
Geſchſt. d. Zeitung. Pozn. SpölkiOkowicianej ettbezug tlaſſige neue von 21 690.— | Verlanget Proſpekte. von ſofort frei. Mickie- ſtatt für Magnete, Dyna- 
r | Spöldzielni 2 ogr. odp. A von 5.90, | und gebrauchte von 21 95.—. Firma Krain & Fesser, | _wicza 9, Wohnung 3. Gute, preiswerte mos, Winker, Signale, 
Elegante Herren— Teenie Artikel = Aberjchlage Skóra ı Ska., Poznań, Katowice ronizimmer Benjion Starter, Akkumulatoren, 
und Eßzimmer P OZ N AN laken v. 7.900 Al. Marcinkowskiego 23. Kochanowskiego 4. mit elektr, Licht zu ver⸗ finden Jenn = hale magnetiſieren ſämtlicher 
überſchlag⸗ g ) : finden Schüler, Schüle⸗ Fabrikate 
den mieten. Neumann, Strze- t 3 


Eiche, reich geſchnitzt, ſehr 

gut erhalten, 

verkauft billig 

Poznanſti Dom Komiſo— 

my Dominikanſka 3, 
Tel. 2442. 


Zinshaus 

in Gniezno, mit allem 
Komfort, zu verkaufen 
oder gegen Gut zu tau⸗ 
ſchen geſucht. Desgleichen 
Pachtung von ca. 500 
Morgen ſofort geſucht. 
Gefl. Off. unter 3395 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Seegut 

86 Morgen, fiſchreich, 
neue maſſive Gebäude, 
clektriſches Licht, wegen 
Todesfall preiswert zu 
verkaufen. Preis 75 000 
Zloty. 

N. Poſert, Miedzychsd. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 

95 gr 
Tamentagbemd mitͤlöppel⸗ 
3 ipige. Garni- 
tur Taghemd 
und Damen- 
beinkleid von 
3,90, Damen- 
taghemdfarb. 
mit Toledo 
von 1.90. 
Nachthemd 
von 2,90, 
Damenbein⸗ 
TNE kleider Trikot 
v. 95 gr. Seidenſchl. v. 1,90, 
Seidenunterkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu halben Preiſen. 
Damenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ien Preiſen. in ſehr großer 
Auswahl, ſolauge der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabril 


J. Schubert, 
Poznan, Wroclawska 3 


wie neu 


AlejeMarcinkowskiego20 
— — — — 


Ban: und 
Möbel⸗ 
beſchläge 
empfiehlt 
billigſt 
Stanislaw Wewiör, 
Poznan, sw. Marein 34 
Spez Bau- u Möbelbeſchläge 
— ui —— 


5 bis 15 To:inen 
Mühle 
zu kaufen od. zu pachten ge⸗ 
juht. Angebote mit genauer 
Beſchreibung der Reinigung 
u. Mahlmaſchinen ſowie 
Antriebskraft und Gebäude, 
Preisforderung, Anzahlung, 
ſind unter 3397 an die 
Geſchſt. d. Zeitung zu richten. 


Neues 
Kommiſſionshaus Wo- 
éna 16 verkauft und kauft 
gebrauchte Möbel, Gar⸗ 
derobe und andere Gier 
genſtände 


Eleganter 
Verdeck⸗Wagen 
Coupee, wie neu, willig 
zu verkaufen. 
Wofciechowſti 
Nowy Tomysl. 


Motor⸗ und 
Dampfmühle 
Großſtadt (300 Bir. pro 
Tag), ohne Konkurrenz, 
in vollem Betriebe, gut 
gehend, ſamilienhalber 
zu verkaufen. Anfragen 
unt. 3404 an die Geſchſt. 

d. Zeitung. 


Kriegsinvalide 
fauft Malulatur jeder 
Art. Angebote nimmt 


entgegen: Tow. Pomocy 
Inwalidom Wojennych, 


Poznan, ul. Fredry 7, 
Zimmer 47, Telefon 3997 


R Iaten verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr. Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotté⸗ 
handtücher von 95 Groſchen. 
Auf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wrocławska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 stiffen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 
2 Oberbetten zuf. 26 zt. 


Gut erhaltene, große 

Petroleumlampe 
zu kaufen geſucht. Off. 
unt. 3401 an die Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Habe billig 
abzugeben: 
1 Gabelheuwender 
1 Breitdreſcher 
1 Selbſtfahrer 
1 Grasmäher 
und Milch⸗Separatoren. 
G. Scherfke, Poznan 
Maſchinenfabrik. 
otorrad 
gebraucht, im guten Zu⸗ 
ſtande, gegen Barzahlung 
kauft 
Jozef Dworniczak, 
Golina Wielka, 
voczta Bojanowo. 


Reſtgrundſtück 
120 Morgen Weizen, ge 
mauerte Gebäude, kom 
plettes Inventar, Ernte 
12 Jahre. Übernahme 
ſumme 5000 zt, 
Centrala, Zydowfka 1, 

Eingang Kramarfka. 

inning 


preiswert zu verfaujen. 
Kraszewskicgo 5, Woh. 6. 


Anzeigen 


dd 


für alle Zeitungen und Zeit- 
ſchriften des In⸗ und Auslandes 


vermittelt zu Original⸗Preiſen (bei Ab- 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 


die Annoncen ⸗ Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


:: Reklame und verlagsanſtalt:: 


Poznan, ul. 
Telefon 6275, 6105. 


Iwierzyniecka 6 


—— 


Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts”. 


Í Ofene Stellen Stellengesuche 


Krankenpflegerin 
diplom., empfiehlt ſich zur 
Pflege v. Kranken, Maſſage, 
vertraut m. Shuglingsptt. 
auch in all. häußl. Verricht. 
bewandert. Af. u. 3398 


Kaufmanns⸗ 
lehrling 

für Werkzeug⸗Maſchinen⸗ 
handlung, techn. Art., 
deutſch u. voln. Sprache 
beherrſchend, mittl. Shul- 
bildung, aus gutem Hau⸗ 
ſe, per ſofort geſucht. Off. 
m. Lebenslauf unt. 3402 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Dienſtmädchen 
arbeitsſam, ehrlich, tins 
derlieb, von ſofort für 
Villahaushalt. Lohn 20 zt. 
Ulica Oſtroroga 17, part. 


Eleve 
für jofort geſucht. Eigenes 
Bert und Beit wäſche. 
Dom: Fabjanöw, 


p. Pleszew Il. 


a. d. Geſchſt. d . Ztg. 


Fabrikräume 
60—1100 qm, hell, 
Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
5 Wielkie Gar- 

bary 1 


Zimmer u. Küche 
ſofort zu vermiet. Adolf 
Neumann, KrzyZowniki 
Dabrowsficgo 5 (10 Mi- 
nuten vom Bahnhof). 


lecka 1s, Wohnung 10. 


mmer 
groß, be). Eingang, frei. 
Działyńskich 6, Wohn. 1. 


Möbl. Zimmer 
billig zu verm. Heintze, 


ul. Szwajcarska 19 p. 
Gut möbliertes, ſonniges 
Zimmer 
ſofort oder ſpäter frei. 
Doppelstein, Jasna 14. 
W. 7 (Nähe Bristol) 


ljon-Park 
Freundliches, ſonniges Zim⸗ 
mer frei, für 1-2 Porkonen. 


Matejki 45, Bohn. 6. 
Sonnige, behagliche, gut 
möblierte Zimmer 
an Berufstätige. Wierz- 
biecice 13, Wohnung 9. 


Möbl. Zimmer 
mit elektr. Licht vom 
1. Juli zu vermieten. 
Gwarna 8, III. Etage, |. 


Landwirt 
evgl., 33 J. alt, der dem⸗ 
nächſt die elterliche Wirt⸗ 
ſchaft von ca 300 Morg. 
übernimmt, ſucht auf die⸗ 
ſem Wege vaſſende Le⸗ 
beusgefährtin im Alter 
von 20—25 Jahren mit 
einem Vermögen von 
wenigſtens 25 000 zt, 
Bewerbungen unt. 3384 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


e 


ev., mit 10 000 21 Bar⸗ 
geld, ſucht Herrn als Ehe⸗ 
kameraden, von 29 Jahre 
aufwärts. Diskretion 
Ehrenſache. Bildofferten 
mit genauer Vermögens- 
angabe unter 3318 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


rinnen in gutem Haufe. 
Off. unter 3271 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


— ut 
Schülerſinnen) 
finden gute und preiswerte 

Penſion bei Bröse, 
ul. Rzeczypospolitej 4 


Studentin 
erteilt ſpeziell 
Polniſch, Mathematik, 
prima Referenzen gegen 
Ferienaufenthalt auf dem 

Lande. Gefl. Off. an 
Stechow, Poznan 
Wierzbiecice 51. 


Ober-Sekundaner 
der Franke⸗Stiftg. zu Halle 
erteilt Nachhilfe in Latein, 
Griechiſch, Mathematik und 
Frans böſiſch mögl. auf dem 

Lande, im Monat Juli gegen 
Erſtatlung der Reiſetoſten. 

Näheres: Dr. Mutſchler, 

Telefon 13-96. 


Verschiedenes 


Poznan 
ul. Eareinkowsklegols 
Kochanowfki 
Uhrmachermeiſter und 
Juwelier. Vorteilhafteſte 
Einkaufsſtelle f. Uhren, 
Armbanduhren, Schmuck⸗ 
ſachen. Trauringe. Simt- 
liche Reparaturen von 
Uhren und Schmuck faz 
lide, billig und unter 
Garantie. 
Gebildete junge 
Dame, 

berufstätig, ſucht netten 
Anſchluß zu gemeinſamen 
Ausflügen, Theater-, 
Konzertbeſuchen ete. Off. 
unt. 3400 an die Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Latein, 


Poznan, Waly Janalll 12, 
am Schloß. 


Ziegenmilch 
hat e 
9 
Gen. Uminffieao 23 


ausſchneiderin 
1 Marsz. Focha 
81, Wohn. 8. 


Wanzenausgaſung 


Mer 


W. 2 


billig. Wawrzynk ak, 
(Amicus Nachflgr.), Ry⸗ 
nek Lazarſki 4, Wohn. 4 
3 


Suche 
fofort auf erſte Hypothel 
4000—5000 zł- Off. unt. 
3393 a. d. Geſchäftsſt.d. Ztg. 


3—4000 złoty 
auf 60 Morg. 
wirtſchaft als J. Hypothet 
geſucht. Verſicherungsſumme 
37000 zł. Off. unter 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Verkaufe 
wegen Ueberfüllung des 


Stalles 
400 Mutterſchaſe 
auch Tauſch gegen 9—10 
Rir: ſchwere, magere Stiere. 
Zentner gegen Zentner. 
Dom. Diugie-Stare, 

pow. Leszno. 


große Land- 


Nr. 149 


| 
i 


Neue Grundsätze 


Der polnische Aussenhandel weist, 
kein Geheimnis, sowohl was 
Ausfuhr betrifft, einen ständigen Rückgang auf. 


788.6 Millionen zł auf 461 
— Ser joa für 
3 rtiger Mandel zu nehmen droht, ist der Umstand 
— werten, dass im Mai die Wareneinfuhr 73.2 Mil- 
nen zł dem Werte nach betrug, die Ausfuhr nur 
Feng 4 Millionen zł mehr, gleich 78 Millionen zł. 
. ahl beweist, dass trotz aller energischen An- 
ee die polnische Ausfuhr ständig zurückgeht, 
die „Gazeta Handlowa“ (Nr. 146) zu melden 
ae 8 Regierang, durch 

= nzipien der Handelspolitik 
-sj 2 Gefahr, die sich hier andeutet, begegnen. 
1. = Artikel wird darauf hingewiesen, dass der 
3 r Einfuhr unbedingt notwendiger Artikel nach 
wenigstens 60 Millionen zł im Monat betragen 


muss. Aus diese krei- 
sen — A Grunde ist man in Regierungskr 


in einem en 
7 gen Zusammenhang mit dem neuen 
| Zolitarit, der ja demnächst bereits Gesetzeskraft be- 
Das Projekt des vollen Zolltariis ist 
— „Gazeta Handlowa“ bereits dem Ministerrat 
angen, der dazu auf einer seiner nächsten 


— . — 


Der Feldzug gegen die Firma 
Günther Wagner 


Die „Gazeta Polska“ gibt bekannt, dass die 
Günther Wagner Hannover und Danzig ein 
habe, ben an ihre polnischen Abnehmer gerichtet 
— ie weichem sie dieselben unter Bezugnahme 
de D Schreiben des polnischen Grenzkommandos an 

er Handelskammer davon benachrichtige, 


Firma 


5 


dass 


aller 
der Firmen, die unter Verwendung von Waren 
Danziger Fintuhrkontingenten hergestellt 
Ster autrecht Brite und 
freigegeben . 
erinnert sich, dass die polnischen Behörden 
Firmrltglich Ihre Kontiskationen der Waren dieser 
— begründeten. dass sie sagten, die Firma 
in Danzig nur eine Scheinproduktion, in 
ihrer in Polen abge- 
and nach Danzig 
einfacher i vorläge, Der 
wird jetzt nicht mehr auirecht er- 
„man geht jetzt gegen die Firma mit der Be- 
ung vor, verkauie is Polen Waren, die aus 


unternehmen, da leicht „unnötige 
könnten. Die Haltıng der „Ga- 


"T: seit einiger Zeit ein 


es Bı 
orte =epapler Merke Pelikan Ist 
* — kamit IMandswarei, 


erscheint in Fachtlättern dieser Branche, 
yeodrik Handlowy“ 


der polnisch 
tik im neuen 


de noch im Veriaui der 
X des Juli die Bereitstellung von Ge- 
krediten ermöglichen, in einer Höhe, welche 
Bind von etwa 450 000 t Getreide erlaubt, wo- 


vereintacht und nach Mög- 
Interventionsaktion in Einklang ge- 
dien den soll. Um die heimische Mühlenindustrie 
Aktion zu gewinnen, hat das Wirtschafts- 
I, ee 
ö d a 7 
„Die 4 — atta bereitzustellen. 


ationen, die im Zusammenhang mit 
der ventionstäitigkeit stehen, werden weiterkin 


der er dg n ren ne en des 
Getrei am rkt befindlichen 
aufnehmen wird, um auf diese Weise 


W. 
Die, yarktnivean plus Exportprämie gehalten 


RA ossenen Richtlinien der Getreide- 
acht mit du run heisst — in Uebereinstimmung 

inanziellen Bedüfnissen des staat- 

m Melonen festgelegten 

ü omitee f estgel 2 
"den Astreidepolitik — ne in 
wirtschaftskomferen —— eng A 
i afts 5 altenen - 
ministerin onferenz im polnischen —— n 


m an n 
wurden. die Adresse der Regierung gerichtet 


wie sie im Verlauf des 
getreten war, hatte am 
n so starkes Roggenanzebot 
© staatliche Getreidehandels- 


zwecks ung der 


ats Mai in 


P. j i 
2 Getreidemarkt 


gezwungen 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


das ist ja 
die Einfuhr als auch En 
In 
dem Zeitraum Januar bis Mai 1932 bet 

362 Millionen zł, während sie im trade — 
des vergangenen Jahres noch 675,5 Millionen zi, also 
fast das Doppelte betrug. Die Ausiuhr der Waren ist 
in diesen Monaten im Verhältnis zum Vorjahr von 
‚5 Millionen zt gefallen. Als 
die Tendenz, die Polens aus- 


.|sie das Getreideangebot in den anderen Teilen des 


85- | mur noch die Kupfer- 


der Handelspolitik 


Sitzungen dazu Stellung nehmen wird, Mit- dem 
Augenblick, wo der neue Zolitarif in Kraft tritt, wird 
Polen mit allen Ländern neue Verhandlungen an- 
knüpfen, die mit Polen in Handelsbeziehungen stehen. 

Sämtliche Handelsverträge, die 

jetzt gültig sind, werden dann 

einer Revision unterzogen werden. 
Die neuen Grundsätze der Aussenhandeispolitik sollen 
vor allem gegenüber den Ländern angewandt werden, 
mit denen der Aussenhandel für Polen ein Minus- 
saldo ergab, also vor allem gegenüber Frankreich, 
den Vereinigten Staaten, Deutschland, Italien 
und der Schweiz. Wie sehr die Einfuhr aus diesen 
Ländern die Ausfuhr dorthin überwiegt, geht aus der 
Tatsache hervor, dass sogar im Jahre 1931 die Aussen- 
handelsbilanz mit den 5 genannten Ländern mit 232.2 
Millionen zł zu Polens Ungunsten ausfiel, obwohl doch 
insgesamt die Ausfuhr um 400 Millionen zt die Ein- 
fuhr übertraf. Infolgedessen werden vor allem die 
Ausenhandelsbeziehungen Polens mit diesen Ländern 
einer gründlichen Revision unterzogen werden, sobald 
der neue Zolltarif in Kraft getreten ist, 

Wie diese neuen Grundsätze der Aussenhandespoll- 
tik aussehen werden, wird zunächst noch nicht ver- 
raten. In dem Artikel der „Gazeta Handlowa“ wird 
von einer „elastischen Handelspolitik gesprochen, die 
den besonderen Beziehungen mit dem betreffenden 
Lande entsprechen soll.“ 

Aus diesem letzeren Satz möchte man leider den 
Schluss ziehen, dass sich die Handelsbeziehungen mit 
Deutschland wohl schwerlich günstiger gestalten wer- 
den, trotz der bösen Erfahrungen, die die polnische 
Wirtschaft in dem nun schon siebenjährigen Zollkrieg 
machen musste. 


Preise erhebliche Getreidemengen zu kaufen und die- 
sen Ankauf von gewissen Bedingungen abhängig zu 
machen. Diese bestanden darin, dass die staatliche 
Getreidehandelsgesellschait Getreidekäufe von der 
Abnahme entsprechender Mengen von Kleie abhängig 
machte, über die die Getreidehandelsgesellschaft im 
Uebermass aus der Produktion der Mühlen verfügte, 


or and Rechnung der Gesellschaft Getreide ver- 
mahlen. 
Die intensive Intervention der Getreidehandels- 


gesellschaft am Posener Markt hatte zur Folge, dass 


Landes nicht ganz auinehmen konnte. Hieraus ergab 
sich, dass die Preise in Kongresspolen beispielsweise 
um l bis 2 Zloty niedriger lagen, als in Posen, Infolge 
dieser erheblichen Preisdifferenz waren die Posener 
Mühlen vom Mehlmarkt völlig abgeschnitten. Die 
Mühlenbetriebe in anderen polnischen Gebietsteilen 
konnten Mehl erheblich billiger verkaufen, da sie auch 
das Getreide um die gleiche Preisdifferenz billiger er- 
standen. Infolgedessen wurden die wichtigsten In- 
d „Insbesondere Oberschlesien, von Müh- 
len anderer Teilgebiete, vornehmlich solchen, aus Kon- 
gresspolen versorgt, während die Posener Mihlenin- 
dnstrie fir ihre Produktion keinen Absatz finden 
konnte, + 

Wie die Zentralorganisation der Westpolnischen 
Mühlen, nämlich die „Vereinigten Posener und Pom- 
mereller Mühlen“ bemerkt, gehe aus den dargestell- 
ten Verhältnissen hervor, dass die von der staatlichen 
Getreidehandesgesellschaitt an der Posener Börse 
intensiv durchgeführte Stützungsaktion den Posener 
Mühlen den Mehlabsatz unterbinde. Sie fordert daher 
von der Getreidehandelsgesellschaft, dass sich ihre 
Interventionsaktion auf alle Gebletstelle Polens gleich- 
mässig erstreckt. Wie bekannt. hat sich aber die 
Tätigkeit der Getreidehandelsgeselschaft in Anbetracht 
mangelnder Mittel und mangelnder Unterbringungs- 
— für das auigekaufte Getreide wesentlich 

ngeengt, 


Ständig verschlechterte 
Beschäftigung der metall- 
verarbeitenden Industrie 


Der Bericht des Verbandes der metall verarbeitenden 
für Mai und die erste Junihälfte vermag 

eine kleine Verbesserung der Beschäftigung nur für 
die Branche des Baues elektrischer Maschinen mel- 
den, der vom staatlichen Instiutionen neue Aufträge 
zugegangen sind. Auf dem Niveau der Vormonate hat 
sich sonst nur die Produktion von Metallbearbeitungs- 
maschinen (im Gegensatz zu der stark zurückgegan- 
genen Herstellung von Holzbearbeitungsmaschinen) ge- 
halten; in allen übrigen Branchen hat sich die Lage 
weiter verschlechtert. Am schlimmsten geht es der 
Produktion von Landwirtschaftsmaschinen und -gerä- 
ten, die in der Berichtszeit nur 30 Prozent der vor- 
jährigen und gar nur 3,5 Prozent der Pro- 
duktion m der gleichen Zeit des Jahres 1928 betrug. 


Die Frübjahrssaison ist hier fast ganz ansgelallen; | bei 


ein grosser Teil der Fabrikationswerkstätten befindet 
sich in Ligeidation oder steht unter Geschäftsaufsicht. 


Sehr ist auch die Lage aller mit dem einen 
fast verzeichnenden Baugewerbe 
verzei: Die en des 


Standes beschäftig,t die 
Draht- und Nägelfabriken nur zu 28 Prozent des weit 
unter normalen Vorjahrsstandes. Einen ungewöhnlich 
niedrigen Beschäftigungsstand haben auch die Fabri- 
kationswerkstätten von Textilmaschinen, von denen 
mehrere sich in Liquidation befinden, In der Brücken- 
bau und konstruktionsbranche hat sich der Be- 


eine dritte arbeitet nur 3 T 
in der Woche; Aussichten auf neue Ausiandsaufträge 
sind überhaupt nicht vorhanden. Im Waggonbau ist 
durch minimale neue Staatsaufträge die Stillegung 
mehrerer Fabriken um zwei Monate hinansgezögert 
worden. Besonders schlecht ist die Lage der periphe- 
ren Bielitzer metaliverarbeitenden Industrie, von der 
und Messingwaren sowie Phos- 
phorbronze herstellenden Werkstätten 6 Tage in der 


Woche arbeiten, wenn 
Beleg. 7 auch bei stark beschränkten 


Neue Rechtsformen für die 


Finanzierung des Holzhandels 


Mit dem 1. Juli ist das polnische Gesetz - 
registerpfandkredite in Kraft getreten, das er — 
hung von bearbeitetem und unbearbeitetem Holz gegen 

des Kredits durch Haftung des im Besitz 
des Kreditnehmers verbleibenden Holzmaterials er- 
möglicht. Die Haftung des Materials wird durch Auf- 
nahme in die bei den Burggerichten anzulegenden Re- 
gister begründet, Entsprechende Verträge können 
zwischen Forstbesitzern oder im Handelsregister ein- 
getragene Handelsfirmen einerseits und dem Schatz- 
amt, staatlichen Unternehmungen bzw. Privatfirmen 
und Banken andererseits abgeschlossen werden. Die 
Haftung dauert solange, als das Material sich in dem 
bei der Aufnahme ins Register bezeichneten Ort in 
unverändertem Zustand befindet, erlischt aber nach 
Ablauf von drei Jahren. Bei der Beiriedigung aus dem 
Wert des belasteten Holzmaterials hat der Kredit- 


geber allen anderen Giäubigern gegenüber den Vor- 
rang, jedoch mit Ausnahme des Grundstückbesitzers, 
der seine Pachtzinsiorderung, und des Fiskus, der 
seine Umsatzsteuerforderung geltend macht. Bei vor- 
sätzlicher Zerstörung bzw, widerrechtlichen Veräusse- 
rung des mit der Haftung belasteten Holzmaterials 
sind Gefängnisstrafen bis zu zwei Jahren bzw. Geld- 
strafen bis zu 20000 Złoty vorgesehen. 


London senkt den Diskont 


Die Bank von England hat am 30. 6. ihren Diskont- 
satz von 2% Prozent, der seit dem 12. Mai in Kraft 
war, um % auf 2 Prozent gesenkt. 


Wieder eine Kohlengrube stillgelegt 


Die Kohlengrube „Helene“ in Sosnowitz wird ab 
1. Juli auf zunächst 4 Monate stillgelegt, angeblich 
lediglich zum Zwecke eines technischen Ausbaus. 
Die Arbeiter der Grube werden vorläufig entlassen. 


Die Einfuhr polnischer Kohle in die 
Tschechoslowakei 

Gegen die hohe Einfuhr von Kohlen aus Polen, die 
meist sogar das festgesetzte Kontingent (720 000 t 
jährlich) überstiegen, haben die tschechoslowakischen 
Kohlenproduzenten sich schon wiederholt unter Hin- 
weis auf die schlechte Lage des hiesigen Kohlenberg- 
baus gewandt, Gleichzeitig hat jetzt die polnische 
Regierung gegen die Einreikung der Kohle in das Ver- 
zeichnis der devisenbewilligungspflichtigen Waren pro- 
testlert. Es wird wahrscheinlich zu ve 
kommen, die zu einer Herabsetzung und gleichzeitigen 
Sicherung des Kontingents führen dürften, 


Märkte 


Getreide. Posen, 2. Juli Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zioty fr. Station 
Poznan. 


Riecht pre se: 
Wee 8 
No Ell. „„ „„ „ 
Gerste 64 „ld 
Gerste 68 kg ů—ͤ— ̃ —ũ05ũẽ7ũ ⸗ã nee 
Ho 
Roggenmehl (65%) 
Weizenmehl (65% 
Weizenkle ieee. 
Roggenkleie 
Weizenkleie (grob 
Blaulupinen oel 
GelblupinennnnnnnLLn 


Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
130 t, Weizen 45 t. Roggenmehl 18 t. 


Getreide. Warschau. 1. Juli. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Zloty im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 25 
bis 25,50, Gutsweizen 27.50—28, Sammelweizen 26.50 
bis 27, Einheitshafer 25—26, Sammelhafer 23.5024, 
Gerstengrütze 21—21.50, Feldspeiseerbsen 30—33, Vik- 
toriaerbsen 30—34. Weizenluxusmehl 46—51, Weizen- 
mehl 41—46, gebeuteltes Roggenmehl 41—43, gesiebtes 
und Roggenschrotmehl 31—33, mittlere Weizenkleie 
14—14,50, Roggenkleie 14.50—15, Leinkuchen 2—23, 
Rapskuchen 17—18, Sonnenblumenkuchen 18—18.50, 
Blaulupinen 14—15, gelbe 20.50-22.50, Wicken 25—26, 
Leinsamen 9 Prozent 38.5040. Tendenz: behauptet. 
Warschau, I. Jul. Das Handes- 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für 100 kg 


23.10—24.75 
22.50— 23.00 
19.00—20.00 
20.00— 21.00 
20.50 —21.00 
37.50—39.50 
10.50 —11.50 
12.50 —12.75 
11.50 —12.50 
11.0012. 00 
14.00 15.00 


Roggen 


1. Jull. Weizen: Loko-Gewicht 71.5 kg Hektoliter- 
Gewicht. Juli 251—252; September 224.75; Oktober 
225.50; Dezember 229,50. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 
Hektoliter-Gewicht. Juli 184; September 179.50; Ok- 
tober 180. Hafer: Juli 163—162.50; September 148— 
147. 
Eier. 


Magdeburg, 1. Jul. (Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, fret Seeschiif- 
seito Hamburg einschliesslich Sack): Mai 6.80 Brief, 
6.60 Geld; Juni 5.50 bzw. 5.15; Juli 5,70 bzw. 5.20; 
August 5,55 bzw. 540; September 5.60 bzw. 5.45; Ok- 
tober 5.80 bzw. 5.60; November 5.95 bzw. 5.80; De- 
zember 6.20 bzw. 6.05. Tendenz: rubig. 

ers — .AAVͤ ͤ—— —— 


Ostdevisen. Berlin, 1. Jul. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, (100 Rm. = 211.42—212,31), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
7.10—47.40; grosse polnische Noten 46.90-47.30, 


Sonntag, 3. Juli 1932 


Posener Börse 


Posen, 2. Juli. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anl. 34 G (34%), Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landsch. 
56 B, 4proz. Konvert.-Piandbr. d. Pos. Landsch, 26 B 
26), Amortisierungs-Anleihe 52 +, 6proz. Roggenbrieſe 
d. Pos. Landsch. 10%—10% G (11). Tendenz: belebt. 
G = Nachir. B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzi 1. Juli. Scheck London 18.28, Złoty- 
rte 57.37%, Auszahlung Berlin 121%, Dollarnoten 
5.11%. 


An der heutigen Börse waren Złotynoten wenig 
verändert mit 57.32—43, Auszahlung Warschau mit 
57.3042. Auszahlung New York notierte heute mit 
5.1174—1276, Dollarnoten mit 5.10% —12 unverändert. 
Scheck London wurden ebenso wie Auszahlnug schwä- 
cher mit 18.26—20 notiert. Im Freiverkehr wurden 
Reichsmarknoten und Auszahlung Berlin etwas fester 
mit 120% —122% gehandelt. 


Warschauer Börse 


Warschau, 1. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8975—8.890, Tscherwonetz 0.26 Dollar, 
Goldrubel 480.00, deutsche Mark 212.25. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.10, Ber- 
lin 212.25, Kopenhagen 174.50, Oslo 159,00, Stockholm 
165.00, Montreal 7.77. 

Effekten. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Ani. (S. IM 
46.88 (47.25—47.50—47), 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 
88.75 (—), 5proz. Staatl. Konvert. Anl. 36 (36), 6proz. 
Dollar-Anl. 50.25 (50.50). 7proz. Stabilisierungs-An) 
43.75-4.50—44.13 (44.75—44.25). 

Bank Polski 70 (70). Tendenz: lustlos. 

Amtliche Devisenkurse 

1. 7. ] 1. 7. ] 30. 6.] 30. 6. 

Geld Brief | Geld Brief 
359.15 360.95 359.50 361.30 
211.40 212.90] 211.40 212.90 


Amsterdam == =— =— m 
Berl 9 — 


Brüssel mm u u u — —. 1123.89] 124.51 
London = u u == = 31.87] 32.19] 32.04] 32.36 
New York (Schock) — — 8.8971 8.937 — — 

Paris m =— =— — 34.96] 35.14! 34.97] 35.14 
Hallen — — — —— | 45.17 45.63| 45.22] 45.68 
Stoekholm =e me =m ?“! — 1165.17 166.83 
Dansig =— m —— 173.87 174.734 — — 

Zürich um 173.37 174.23 173.32] 174.18 


Tendens: Holland fallend.) uber London errechnet.g, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. Jul. 
Tendenz: fester. Wie vormittags bereits erkennbar, 
eröffnete auch die Börse in festerer Haltung, und die 
Kurse konnten sich überwiegend befestigen. Die Ge- 
winne betrugen bis zu 1 Prozent, vereinzelt bis 
zu 2 Prozent, Salr-Detturth. Deutsch-Linoleum und 
Bemberg waren sogar bis zu 3 Prozent höher. Die 
neuesten Nachrichten aus Lausanne über das Deutsch- 
land unterbreitete neue Angebot werden von der 
Börse algemein günstig aufgenommen, und man hofft, 
dass in kürzester Zeit bereits eine Einigung erzielt 
wird. Die iestere New Yorker Börse und die Kurs- 
stelgerungen der deutschen Werte im Auslande. be- 
sonders in New York, waren gleichialls anregende 
Momente. Das Geschäft war zu Beginn sehr ruhig 
und dürfte keinen grösseren Umfang annehmen. Neben 
Käufen der Kundschaft schritt die Spekulation zu 
Deckungen und vereinzelt zu Käufen. Der Renten- 
markt war freundlich und überwiegend gebessert. 
Geld war noch unverändert. Im Verlaufe veränderten 
sich die Kurse kaum. 


in Ztoty: Bancozinn 5.00, Hüttenblej 0,75, Hüttenzink 
0.80, Antimon 1.35, Hüttenahminium 3.50, Kupferbiech — 
33.80, Messingblech 2.603. 70, Zinkblech 1.13, Nickel 2. 7.1. 7. 
in Würfeln 8.00. Fr. k 9200 91.00 
Danzig, 1. Juli. Amtliche Nolerung für 100 kg: Mitteld Stab 46.75 = 41.00 
Weizen, 128 Pid., rot, bunt 14.50-14.75, Roggen, 120 Ver. Stahlw. 38.75 en 
Pid., 14.18, 1313.28, Roggenkleie 8.40, | Arenmelater na 2.0 — 
Weizenkleie 8.40. Zufuhr nach Danzig in Waggons: | Allg. Kunsts. 3250 00 3 
Gerste 2, Hülsenfrüchte 1, Klele und Oelkuchen 1, | Allg Fiekt. Ce 29.25 pcen a, 
Saaten 1. Bayer. Motor. 32.75 =e -y 
Produktenbericht. Berlin, 1. Juli. Wei- Bemberg 2725 38.75 | 37.25 
ter sehr ruhig. An den Grundlagen des Produkten- Berger 116.25 =n | 12.50 
marktes hat sich kaum etwas geändert. Infolge des | Bi. Karler. Ind, 23.00 2250] 2150 
schleppenden Mehlgeschäftes findet das heranskom- Bl. Maseh-Bau — Z |as 
mende Angebot von Brotgetreide alter Ernte auch bel Bus — 2— zx * 124.00 — 
Preiskonzessionen der Verkäufer schwer Unterkunft.] Buderus bises 2.000 — 28.12 29.37 
Für Netgetreide bleibt das Offertenmaterial ziemlich | Chari, Wasser | 86.20 | 55.00 =i ass 
knapp, und wie in den letzten Tagen scheitern Um- | Chem. Heyden. | 29.00 27.75 2 Z 
sätze zumeist an der zu grossen Preisdifferenz zwi- | Contin. Gummi | = | — | R aon kohl. 189.50 | 168.50 
schen Forderungen und Geboten. Am Lieierungs- Serin. Linol. | Tu. 2475| R. m. | 65.56 | 63250 
markt waren die Julisichten infolge vom Realisationen | DeimlerBons | — 10:87 Rh Stahiw, | 44.50 | 41.50 
stärker gedrückt, Jullweizen verlor 3 Mk. und Jali- | DtCon.-Gs.Des | 8425 2.25 x 53.75 | 48.00 
roggen 1.50 Mk, In den späteren Sichten war Weizen | Dt. Erdsi-Gen. 84 6250 an 
Umsätzen behauptet, bei Roggen kamen | Dt. Kabelw. eak Salzdetfurth 448 age 
die amtlichen Anfangsnotierungen infolge von Ditfe- AN E 29.75 | 27.09 8 3 74.25 
renzen zwischen vereldigten und freien Maklern nicht | U Eienbd. | 1900| gaso) Schub. m. Sela. 127 1121.12 
zustande. Die im freien Markt getätigten Umsätze | Dorim Union — [45325 | Schuck. a. Co. | 59.75 | 57,50 
erfolgten auf 1 Mk. niedrigerem Preisniveau als | Eintr. Br. — isg Schuith. Pats. mn 
gestern. Weizen. und Roggenmehle werden nur für | Kisenb. Verk — — Siem. a. Halske de 
. Maler und Gerste buon |E Wiadin, | c| = | Taring 5 
Was gegenkommender, Ha haben Nen an | 2 53.25 
nach wie vor schl Geschäft. = — en 4 14.25 
Berlin, 1. Juli. Getreide und Oelsaaten per | Feldmähle 45.00 46.50 w 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- | Feiten u. Gait. | — 5 47 
mark. Roggen, märkischer 188—190, Futter- und In- Gelsonk. Bew. | 32.00 | 30,75 35.50 
dustriegerste 162—172, Hafer, märklischer 156—160, | Gesfürel 57.0 54.00 > 
Weizenmehl 30.25 34.25, Roggenmehl 25.60-27.80, | Geldschmidt | W — | Reichsbank 123.62 
Welzenkleie 3 Roggenkele 10—10.50, Viktoria- r> ad E aad o T L, u. Kratt zu 
erbsen 17—23, Speiseerbsen 21—24, Futter- Harpen. Bew. | 5050 Dt. Reicheb. V. 
erbsen 15—19, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 15— | Hoesch Ber | 2830| 3875] Hamb-Am.Pak — 
17, Wicken 16—18, blaue Lupinen 10—11. gelbe 14.50 | Holzmann r S 
bis 16, Leinkuchen 10.30—10.60, Trockenschnitzel 8.70, | Hotelbetr. Ces- — 1112 
8 ab Hamburg 10.20—10.30, ab Stettin 11.10 | Ilse Bergbau eee 
s 7. J. 
Getreide . Termingeschäft. Berlin, 3923 


3,58 


Ablös.-Schald — 
Ablös.-Schuld 


jreg ee 6827 | 6843 | 6.857 
Fre vr ge nan, Bar EEE (ir 21.49 | 21.44 | 21.48 
J = == == = — | 6.683 | 6.707 ı 6693 | 6.707 
Kaunas (Kowno) — == — — | 42.01 | 42.09 f| 42.01 42.09 
u | 82.17 | 82.33 | 82.62 | 82.78 

Lisbon u | 13.79 | 13,81 | 1384 | 13.86 
Oslo mm mn un un un = nn | 74.43 | 7457 | 7078| 7 92 
Parie u — — — — 16.535 | 16.575 | 1654 | 1658 
Prag u 112.465 | 12.485 | 12.465 | 12 86 
————— |5192 | 8208 | 81.92 | 8, 08 

Sofis =e =e we = =o == | 3.057 | 3.063 | 3.057 | 3.33 
—— | 3467| 3473 | 34.67 | 4.23 

Stockholm = =» == 2732 | 77.48 | 27.82 | 77.88 
Wien — —————— | 51,95 52.05 51.95 52.05 
Tallin == — — == — — [108.38 109.61 J 109.39 | 109.61 
22222772 [ 79.88 | 79.72 ' 79.88 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 


* Poſener Zageblaır = 


eisse Woche 


beginnt Montag, den 4. Juli 1932. 


Tapeten 
Wachstici 


e 

Leinen für Wäsche, Bettbezüge und Laken TFT... K » Linoleum 

in S e re een Mtr. zt 1,20, 0,90, 0,80, 0.60 // ² ¹²˙¹¹.Z1 x Stück vonzt 4.75 

140 bis 160 em breit.. Mtr. 21 2,40, 175, 1.50 Kinderbadelaken . Stuck von 1 2.25 ] johg. 1 
„ Era, a A e Mtr. zı 0.55 Tünbettdecke n 21 24.—, 22.—, 18.— | Tepniehe-Länfer II 
Damast für Tischtücher 140 bis 160 cm breit, Mtr. 21 4,75, 2.55 Gardinen abge passt, 3·teiliggg. 21 16, 13.—, 11.50 $i kauft man ſehr günſtig 
Tischtücher abge pass... . Stuck 4.25 Taschentücher Stuck 0,50, 0,30, 0.20 bei der Firma 
Küchen- Handtücher Mtr. 21 0,75, 0,45, 0.35 Crêpe Georgette reine Seide. . Mtr. 21 7,50, 4.25 al Wali örski 
Weisse Handtücher Mtr. 21 1,10, 0.75 Crêpe Meteor reine Serde. iua 22222222200. 6.75 | 
Frotté-Handtücher ...... „ Stück zt 0.75, 0.60 / 190 Poznan 


ul. Pocztowa 31 
gegenüber der Hauptpoſt. 
f 


Während der weissen Woche gewähren wir auf sämtliche Artikel ausser Weisswaren 10 900 Rab att 


Wir machen ergebenst auf unsere Schaufenster und billigen Preise aufmerksam. 


ST. i J. SZYMANDERA, POZNAN Tard 


iſt heilbar Jahlreiche Dant- 
Telefon 10-34. ul. Pocztowa A ſchreiben. Verlangt toften: 


los Broſchüren. pfange 
$ 
i $ m 


periö lich. Z. goellner, 
j 
) 


Katowice, ul. M icktewicza 22 


bel Billiger Saison-Ausverkaui] ee 


Dampfdreſchſatz „Lanz“, leicht, Baujahr 1907. 10 Atm., 
kompl., wie neu, zum Preiſe von 10 000 zi hat abzugeb. 
in bester Ausführung zu den vereint mit Reklameverkauf von Leinen waren. 
billigsten Preisen empfiehlt 
Allerbilligste Preise! 


G. Scherfke, Maſchinenfabrik, Poznaf. 
A. Baranowski, Poznan 


e 
ul. Podgórna Nr, 10 u. bemusterter Perkal ou ecneececeee 88 u A Po ES 0,65 ıl — 
N 2 „ „20 2. > pa a %% AAA 0,70 1 Grabde 
Wir ſuchen sau . 12 1 — 2 en ee 22 il 
O A ETIP EE r 358 11 bester Ausfüh d 

2 Zimmer als Büro SeldengeorQelle za. 4,20 zt G Nanouk, 9 em reit haste Onalläl ... 1,90 1 sg nd 5e e h g 
Bedingung: Ohne Möbel, repreſentatip, bemusterte Georgette herren 5,20 zł Handtücher ons een. 0,35 N == bei der Firma 
große, helle rw: miteinander ver⸗ Veloutine für Nieder. 6,90 7} Rohleinen, „ 0,68 7) C. HUST - GNIEZNO 
von Do mer u Leiten ie er Woll-Charmelaine --unu-0-000..... 4,20 2} inlett für Einsehütien, prima 1,65 7 Zementwaren- und Munststeinfabrik 
r Beſchreſbung enn 2: onen 4,20 1 brei für Unteriagen 3,90 1 Telefon 79. Telefon 79. 
unter „Direktion“ an „Par“, Aleje Marcin⸗ ET ET 
fomwffiego 11. 26,56. 


Partien Mantelstoffe, reine Wolle, ] Partien Mantelstofte, 1.45 om 
früher 8.50, jetzt 3.90 zi. breit, früher 16.50, jetzt 6.90 zł. 


Farben e Lacke» Firnisse 


sowie sämtliche Malerbedarfsartikel 
kaufen Sie am günstigsten bei der Firma 


Fr. Gogulski 


Spezialgeschäft für Farben und Lacke 
Poznan, ul. Wodna 6. Tel. 56-93 u. 37-93 


Beueite Getreidemäher 


Deutſche Werke, mit Stahlräder, leicht gehend, 
gebe unter günſtigen Bedingungen ab. 


G. Scherſtze, Maſchinenfabrik, Poznaf. 


Habe günstig abzugeben: 


2 
Dresch-Lokomobilen : 
Rannsomes 1906 — 7 Atm. 18,931 Heizf. 
Rannsomes 1900 — 7 Atm. 15,24 = 
Ranusomes 1908 — 7 Atm. 5,876 „ 
Güttler 1909 — 8 Atm. 19,880 „ 


a E Mirchliche Nachrichten FFP 
Dampfdreschmaschinen: A ern Se: Ball Kopfschmerzen-Pulver für Erwachsene 


Lanz Mamut 66“ mit Selbsteinleger S x 
f ste St. Matthäikirche. Sonntag, 9: Gottesbienit. K W Kl A 
Lanz Kugellager 880, mit Baibsteinieger Brummack. — ittee 414: Mitgliederverſamm⸗ Z 9 A L S N 


Ranusomes 60 


Partien Anzugsioffe, Kammgarn, nur 9.80 f Pamer a rer pamuga b 2. Anzüge 


Tausende von Resten spottbillig. 


R.&C.Kaczmarek 


Skład blawatöow Poznan, ul. Nowa 5 


— — 


binoleum-Tapeten 
Orwat 


$ “ lung der Frauenhilfe. — Freitag, 8: Wochen⸗ 
Vene ler 1 rädrig. gottesbienft e (A Fl s 55 * eee na ulica Wroclamska 13 
, 2 itli e aft Gemeindeſaal der 0 erze 
Die Maschinen sind auf Wunsch bei mir im Be- Chr atiae. adk Ka 42) 8 5%: E 2 n P ozna n, Tel. 2406 
triebe zu besichtigen. E. C. Evangeliſation. — SL Wachstuch-Messingstangen 
G. Scherfke, Maschinenfabr. Pornafß.] Freitag, abends 7: fibelbefpregung. KR naan 


Í Großer ee 


Sommer-Stoffe für Kleider, Rompleits in den modernsten Mustern, so wie: 
Crêpe Meteor — Crêpe Georgette — Foulards — Toile de Soie 


Bitte meine Schaufenster gestreift — Voile — Woll-Mousseline — Crêpe Marocaine. Bitte meine Schaufonsiw 
Damen-Nonfektion . 


leider, Rompleits, Blusen, Röcke, Jumper, Mäntel = Sehr billige Preise!! 


„BAZAR MOD“ 


H. Moses 2 d. Schoenfeld x Poznan, ul. Nowa 6 Parterre n. I Etage. 


> Polener Tageblatt 
Fransferſchuz unterliegen. 660 Millionen 


N j \ Die Poung⸗Annuitäten find nicht mehr an den] dem Deckmantel eines Sommerausfluges ſollte er 
Reichsmark bleiben ungeſchützt, ihre Aebertra⸗ Reparationsagenten zu überweilen, ſondern an] deshalb nach Zandvoort gegangen fein, um dort 
Jung kann nicht een werden. ür] die B. J. Z. Die Gläubigermächte haben die ungeſtört Beſprechungen zu dem Zweck einer 
literundeſchugzen n k kea 8 e aii . be-| Wiederherſtellung des deutſchen Kaiſerreiches 

ng Dep ; n dadurch nutzen, um ihre eigenen uldverpflichtungen oder zum mindeſten des reußiſchen Königreiches i i i ür 1 
bem rden, daß dieſer Schu $ p) k preuß 9 wöhnliche s, daß der Kaiſer einmal für kurze 
—— auf Eds a le en walter en deden., Sollte zu führen, Da Zandvoort ſehr viel von deutſchen | Zeit feinen Aufenthalt an der Nordſeeküſte nimmt. 


Hierzu ijt feſtzuſtellen, daß es ih bei all dieſen 
Angaben um aus der Luſt gegriiiens Schauer: 
märchen handelt. 

Zunächſt beſteht darin nichts Außerge⸗ 


55 erſchuldung eine] Sommergäſten aufgeſucht wird, könnte cs nicht S ii ölli t gegtiffe 
umgewandelt werden fann. Jum Iwecke dieſer Ermä igung oa geführt werden, ſo | allzu jehr auffallen, a der Kaiſer dort s nur Nag page Ei jorinon 
Deutſchlan a 1 a lebt wiſſermaßen zufällig mit verſchiedenen deutſchen ſcher ek wurde dies bestätigt —, daß der 

öhe 1 11 en letzten Perſönlichkeiten zuſammentreffe. Der Vertreter Kronprinz ſich letzthin in Holland auf⸗ 
0 w intereſſtert es, die Pee, afin Herold“ ging fogar in Zandvoort ehalten habe. Schließlich wird noch aus der 
Prem © ds zu ſelbſt auf Kundſchaft aus, und triumphierend 


In de 14 verkündete er den aufhorchenden Leſern ſeines . 1 5 1 ee Ei 
erfahren. In der Zeit bis zum 31. Auguſt 1924 „„eiern e auf die Erklärung gelegt, daß alle Gerüchte 
rf Win 42.059 1 — Blattes, yj: ét entdeckt habe, daß die Vill t über den angeblichen Beſuch namhafter Perſön⸗ 

des Frei errn v, d. Heydt, des bekannten lichkeiten aus Deutſchland aus den Fingern 
zahlungen auf Grund des Londoner ahlungs⸗ deutſchen Bankiers, der feine Beſitung dem geſogen ſeien. Der Verbleib des Kaiſers in 
planes jie 1921 und 1922 von 1700 Millionen, Kaiſer zur Verfügung ſtellte, einen kleinen Zandvoort, wohin er ſich lediglich deshalb ge- 
iſche Nepargtionsabgabe (German⸗Reco- Seitenausgang beſitze, der lich in einer geben habe um eine Luftveränderung ge⸗ 
pery-Art) mit 373 Millionen, ferner die während engen Gaffe befinde, durch die alſo“ die Abge⸗ nſeßen zu können, habe fiH in völliger Oeffent⸗ 
der „ Ruhrbeſetzung erzwungenen Leistungen ſandten der deutſchen monarchiſtiſchen Kreife uns lichkeit abgeſpielt und habe von jedermann fon, 
(Sachleiſtungen von 820 und Barleiſtungen von auffällig Zutritt zur Wohnung des Kaiſers er- trolliert werden können. 
Wen Millionen) im Geſamtbetrage von 1370 halten konnten. i 
Millionen Mark. Dieſe Senſationsberichte wurden auch in Hol- 


Kommerzialiſterung eines Teiles der Nepata 
tionen hat man die erite internationale Damp» 
Anleihe von etwa 300 Millionen Dollar ans, 
ol. k ſehr unglüdliche Umwand⸗ 
un e n erſchuld > 72 
nate Schulden zu erblicken 15 ung in pri 


En z leben ungen ſind nach dem 
i 5 nd zwar für 10 Jahre, 
anfangs in Höhe von 750 Millionen Neidon nri 
den wan von Jahr zu Jahr abnehmend. Durch 
den Poung⸗Plan find erner verſchiedene Beſtim⸗ 
— * des Dawes⸗Planes geändert worden 
belastung befallen So wurde die Hypothelen⸗ 
fachen an Der beutichen Sndujtrie von fünf Mile 

n aufgehoben, Alle vorhandenen Finanz⸗ e ka: FE: 


kontrollen, wie Reparati f 8 t ee e j 

- pA Le 5 t und Repara⸗ Die Leiſtunge i d des D Planes land vom ſozialiſtiſchen Hauptorgan Het Volk“ r 
tionskommiſſion fielen ſort. Die beſonderen | petr gen auf Grund des Dawes nes v ! Yauptorgan „ 0 d 2 
A ; , j age f \ i ä gende Zuſchrift: 
Sicherheiten und Pfänder Wurden fe ragen Joss Millionen und peru übernommen und noch weiter ausgeſchlachtet. 


Am Donnerstag, dem 23. Juni, brachte ein 
Berliner Mittagsblatt auf der erſten Seite unten 
rechts die ſenſationelle engliſche Mitteilung, daß 
der Kaiſer in dem holländiſchen Seebad Zand: 
voort weile, und vai 8 Kronprinz dorthin 
be fet n derſelben Stunde, wo dieſes Blatt 

tefe Mitteilung brachte, fak der Kronprinz 
neben mir in der Aula der Techni⸗ 
ſchen Hochſchule zu Berlin, um einem Bor: 


die Leistungen auf Grund des Young⸗Planes, Dieſes Blatt will aber, in einigem Gegenſatz zu 
des ge Schuldenabkommens den engliſchen Journaliſten. feſtgeſtellt gaben p ae 
und des deutſch⸗belg chen Markabkommens: es weniger der Kaifer als ſeine Gemahlin 
3103 Millionen Reichsmark. fei, die in gandnont die erwähnten Beſprechun⸗ 
Somit kommen wir zu einer Geſamtſumme 870 geführt habe. Es habe ſich dabei um die 
deutſcher Zahlungen bis 30. Juli 1931 von rage der Feſtſtellung eines Kronpräten⸗ 


53 milliarden und 155 millionen n des Hobenzollernhaufſes gedreht. Da 
8 aliae. . W. ieee e, der Kaifer ſelbſt wegen ſeines hohen Alters von 


An einer eigenen Kandidatur glaube Abſtand neh⸗ 
Mun be (2 Milliarden), militäriſche Ab⸗ men zu Affen habe g Reb lebhaft um x trag des Herrn Dr. Wronſky von der Luft⸗ 
rüſtung einſchl. verſenkter lotte 8,5 Milliarden rage eilen, ob der Kronprinz oder einer Hanſa über Weltluftverkehr zuzuhören. Kommen⸗ 
B| ufm, kommen zu den 53 Milliarden noch unge⸗ B: 3 Is Ar ie f lle. tar überflüſſig! 

14 . i daß di 4, feiner S hne als Kronprätendent auftreten folle. a 
EL 5 Milliarden hinzu, jo daß die Geſamt⸗ An dieſen En ee die jedoch noch zu] Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr ſehr ergebe: 
zahlung ſich auf rund keiner Einigung geführt hätten, habe insgeheim ner Joh. Schütte, Geheimer Regierungsrat 
67,7 Milliarden Reichsmark auch der Kronprinz jelbjt teilgenommen. und ordentlicher Profeſſor. 
beläuft, wobei aber nicht der Wert der abgetre⸗ 


tenen Gebiete und der Kolonien beridfidjtigt | o —;—. —Tñ7x⸗k y — 


e , ee e eee eee 


In der Organiſation der Rei sbank wurden die 
— 4 ausländiſchen ider des Generals 
— 5 durch drei weitere deutſche Mitglieder er⸗ 
1 An die Stelle des ausländiſchen Noten⸗ 
fe ir trat der Präsident des Rechnungs⸗ 
? das deutsche Reich. Auch 


Aae mu noch darauf ulſ en 8e werden, da 


ſche Nrverſahren in Kraft. Sollte alſo die deut⸗ 
deaf aien | eine Aenderung der Währung 


international 


Kleines Tatsachen - Potpourri 
—— 


Rund um die Welt 


mertwürdigteiten aus aller Welt 


Erdacht, wär's kitſchig! Jahre aachen Birgerfamifie mit 500 Mart in 
„Vor dem Sterben — —“ ahre auskam, nicht viel weniger als die Mil⸗ 


| Ca Bantaftif 28a rg ta p ot en unſerer Tage. Das Aus ilfsmittel 
uf aus: „ s Kitſch!“ eiſt einem Jahre wurden der preußiſchen Bevölke⸗ 

wagt d enſch mit ſeiner i 5 

die aten Er 1 j Nachbildung an F 


2 tt s.. = sgt 
ee Bidi eine Nachbildung zu une Die Verhältniſſe in China 1 Iten ih chao⸗ Mann ring Sa und 100 000 Mann mo 


cher als je. Nach dem Verluſt der nordchine⸗ mobiliſiert, um den chineſiſchen Widerſtand en 


Auch ti 
r darf nie ganz ſtark phantaſtiſche ſiſchn Provinz Mandſchurei an eine von sche IR brechen; gleichzeitig wurde der briti 
a 


Dinge schreiben, um nicht in den Ru : vu 
i 7 zu kommen, | einem ganz extremen Kopf jogar Zuchthaus den Japanern kontrollierte Scheinregierung wird je allenſtaat Nepal um Hilfe angegangen 
h Ar Leben zu ſchildern, ſondern zu phan⸗ ſtrafen für den MIC von du äften ger nun ein ähnlicher Verſuch in Südcht nn e:] Tibets Vorgehen wird weitgehend erkeihten 
f ordert wurden, daß die Krije durch Spefulatios| tens der tibetanſſchen Regierung, die unter bri- durch die Wirren in Südchina. Weite Gebiete 


in t Ti 1 { 3 & s 

Amar formel anter ainetiher aergun aet RE inb einer Ginefigen Somjetresierung uneriun 
k lich find jedoch dort falt 1914 die englijgen der ganze Südweſten des Landes wird von dei 

eiidenten die Herren, Der Dalai Lama, Tibets feudalen Kwangſi⸗Gruppe beherrſcht, welche ſich 
buddhiſtiſcher Kirchenfürſt, ijt nur ihr Werkzeug, von der in Lojang reſidierenden Zentralregierung 
um die britiſche Machtſp te auf ein geplantes ebenſo ſelbſtändig ur hat wie die Kantoner 
Groß⸗Tibet bis zur en bien Grenze zu er⸗Provinzregierung des Generals Tſchen⸗Tſi⸗Tan 
weitern. Dieſen Zwecken dient der ſchon feit un as Durcheinander wird noch geiteigert durch 
zwei Jahren geführte Krieg Tibets gegen die den vor einigen Tagen ausgebrochenen Aufſtand 


s Leben, das Schickſal aber bra an 
. Sea zu halten. Ungehindert fire es 
tamen, Komödien und — das meiſtens — 
ragikomödien., 
Men da in Rumänien O iziere von einer 
ii am ſehr vergnügten Autofahrt zurüd und 
8 lens ergrammophon ſpielen. And 
terpo? fie die Platte auf „Bor dem 
en dert Meter weiter wurden fie 


gen zu le 

Neue Bedingungen, neue Anforderungen md: 
ten Umſtellungen der Wirtſchaft nötig, gegen die 
gewiſſe Köpfe angingen. Das erſtreckte \ 
manchmal auf Dinge, die uns heute lächerli 


` ert 
von einem vorüber hrenden Jug t und i i ` i :hai ii 
| einen, die aber damals bitter ernſt genommen | hineftihen Außenbezirte Zin⸗hai und ſchuan⸗] der Kantoner Flotte, welche ſich unter dem Ad⸗ 
nur der 4 der ec tot, hen blieb en, Da find die alten Kaufleute, die ener=| pien, welche die Tibetaner zu einem . Teil] miral Ticken f. na 24 N m Toren Kan⸗ 
Sterben pparat und die Platte „Vor dem giſch Front machen gegen die neue Mode, erobert haben. In der letzten Woche wurden tons verlorenen Schlacht auf die Inſel Hainan 
1 0 7 „Agenten“ — Reijende nennen wir ſſeſ nun die gejamten Stteitktäfte Tibets (20 000] zurückgezogen hat. 
ms letzte Fejt 3 ia umer nieee a frag ſammeln 
parm zu laſſen. ech zig 3 o ranken waren 
aſmahmen beim Tode allein in Preußen gefallen — aber man konnte 


Die Prozeſſion, die ſich nach 14 Uhr lang⸗ 
ſam in e ſetzte, wurde in einer Reihe 
von Einzelprozeſſtonen aufgelöſt, die ſich zum 
Schluß alle vor der O’Connell-Brüde trafen, 
eine der wenigen Geode Brüden, deren Breite 
größer als ihre Länge ift. Alle einzelnen Pro⸗ 
zeſſtonen beteten dieſelben Gebete und ſangen 
dieſelben Lieder zur gleichen Zeit, was ebenfalls 
wieder durch Lautſprecher möglich gemacht 
wurde. In der Hauptprozeſſion kniete der Päpſt⸗ 
liche Legat auf einem Podium, in beiden Hän⸗ 
den die Monſtranz mit dem Sakrament haltend. 
Dieſes Podium rollte auf Gummirädern mit 
Kugellagern und wurde abwechſelnd von acht 
Bean fortbewegt. Unter den Trägern des 

aldachins über dem Sakrament befanden ſich 
der Präſident des Iriſchen Freiſtaats, de Valera, 


Die Baue 2 
tnbevölferung in Kempten hat bejone 
Ders ſchwer unter Dielen, Kriſenzeiten zu leiden. — 
alt waren alle Feſte auf ein Minimum bes 
Em Stück Kuchen genügte meiſt ſchon. 
1 einmal Kindtaufen und Hochzeiten wurden 
war mier fie we — m 
er noch wert, einen ordentlichen erfahrene ter, Hirten und Zuchttiere e 
Songas feſtlich — — u werden. Wenn ein $ plz nach Nu 105 Schweden 
endlich dieſe Welk hinter ſich gelaſſen und Fran reich. Dort begann man nun feldft zu 
ene nn waren alle ur „weil es mE pr g nen 
nem von ihnen beſſer ging. un] der gemi i erbszweige. Mäh- 
Murde Asut P- aia ERE pir Seh gewinnbringendſten Erwerbszweige. Wäh 
wir kammer mit Rii auf die ſchlechten 
Maftlichen Zeiten auch diefen Leichenſchmaus 
Wes gt. Jetzt gibt es alfo auf der ganzen 
Selt wirkli nichts mehr zu feiern, 


der Euchari Kon 
Ku 


Ueber den Verlauf und den Abſchluß des 
euhariftiihen Kongreſſes in Dublin ſchreibt die 
Köln. Jig“, das bekannte volksparteiliche 
Glatt des eſtens: 

Der Euchariſtiſche Kongreß fand heute mit 


führte damals allein nach England doppe 
viel Wolle aus wie alle anderen Staaten zuſam⸗ 
men —, ſchien zu 


m Siehbeftan es draufgegangen, und der Wert 


tig feinen Abſchluß. Die 


nipra 
anj eee Prozeſſion ſeinen dl und 
ubigen, die im önix⸗Par N 


Tach ſchlechtet als in den Kriegsjahren. Der 
age lohn ſtand oj derjelben Höhe wie der 


is für ei beſwohnten, dürfte mi ; E iſt Ba! 
* R Ihr Bauchumfang! ngen 5 e nen S ch e f ai e mit einer Millio n faum und der ührer der O poſition, der frühere 
Kontron i ; ortſchritte, die durch Lehrer wie Thaer zu hoch angeſetzt ſein. Neben auſenden von Pra ind links ri 
© im Polizeisevies und Schwer dem Lande Vorteile hätten en ee Gena ge 1 


eine Schwadron Kavallerie in blauer Hufaren- 

uniform mit gejogenem Säbel. Die Prozeſſion 

brauchte re 5 rund nee ee zom 
z 5 9 z 

15 ag noch viele Tauſende aus England in aan VVV 


Neuli in Mount j 
Nem ich —. sa — Vernon im Staate e y 
ew es Polizeireviers angeſagt. denn nun waren die Ernten jo überreich, daß d 
dete ; d RA Bei der Ankunft des he Verbrauch dem gefleigerten An r nich t 
ein beiter Ordnung, und man hofft, Ehre | folgen vermochte. Dazu hemmke der ſhlechte 
ſor legen zu können. Talſa Zustand vernagläffigter Straßen die Abfuht, und 
aufaduch nichts auszuſetzen. Man wollte fon | ungenutzte Werte verfamen, 
397 Da zog er aus der Hoſentaſche — ein 
8 imeterma b. 
Nun 


Re 
Hanlil, es fällt auch fe 
' inem ehrſamen Bürger 
; tigen 08 zu machen, Eu Polizei er 
En Ser. Das Ergebnis dieſes angenehmen 
: Beiste ich jetzt in zent gut ausgebildeten 
r alfo er Beamten. Mit der Tafllenweite 


reieinhalb Stunden. 

en auend kann man fagen, daf der 31. Eur 
chariſtiſche Kongreß von keinem feiner Vorgän⸗ 
ger übertroffen wurde. Es hat ſich gezeigt, daß 
der e in Irland, wo er im Laufe 
einer blutigen Geſchichte eng mit der Politik 
. iſt, in der ganzen Bevölkerung wur⸗ 
elt. ei keiner Gelegenheit hat fi im Laufe 
tejer. Tage auch nur der geringſte Zwiſchenfall 
der auf religiöſen Gründen beruhte, ereignet. 
Beionders eindrucksvoll waren die zahlreichen 
3 die um Mitternacht in allen Kirchen 
Dublins geleſen wurden ſowie die geſtrige Meſſe 
im 6b , ark, an der 70000 weißgekleidete 
Kinder teilnahmen, Ein Chor von 200 Rin- 
dern, die blaue Kleider und weiße Schleier tru⸗ 
gen, wirkte wie ein zartfarbiger Teppich, der vor 
den Stufen des Altars ausgebreitet war. Be- 
merkenswert an dem Kongreß, für den nicht nur 
die amtlichen Stellen, ſondern auch alle Schich⸗ 
ten der Bevölterung ihr letztes aufgeboten hats 
ten, war die Ausnutzung aller techniſchen Mög 
lichkeiten, wobei beſonders die Lautſprecher unt 
der Rundfunk hervorzuheben ſind. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seien. 


zahlreichen n © nach Dublin hinüber⸗ 


aus dem letzten Dorf in überfüllten Eiſen⸗ 
bahnzügen und Kraftwagen die ta ha in die 
De adt geeilt, um an den Schlußfeiern teil- 
zunehmen. 

m Park war die Renge in 50 Abteilungen 
aufgeteilt, wobei 10 000 Zivilordner, 1000 Bolt: 
an 4000 Soldaten und 2000 Pfadfinder als 
0 en —. 5 er fe In en 
recht eingehend mit dem | wa etrennt. Bei der Meſſe jang ein Chor 
Fe von Doorn“, "2 die polnſſche von 600 Männern und Jungen. Der Gejang 
Breie veröffentlicht die verſchiedenſten Be und die Meje wurden durch zahlreiche Laut: 
1 3 FR Brejie mit meiſt sehälfigen ſprecher über den riefigen yerni und die Stadt 

en Bemerkungen. 
hat die Tahae gegeben, da We Kasse h iche Orden beſitz 
kürzlich etwa zwei Wochen an der Nordſeeküſte 
im Amſterdamer Seebad Zandvoort auf⸗ 
gehalten hat. Mehrere ſenſalionslüſterne nen 
en 


f rgro i 

Berihulbete — in der Kriſe Korz)pondenten der „Daily Mail“ und des 
x le Natleidende Landwirt- ſoziallſti chen „Daily Herold“ gaben ſich 
Sieht man eh eue Steuern große Mühe, um die „politiſchen Hintergründe“ 
neuen Steuern — unſerer Zeit der Kriſe, der] des Badeaufenthalts der Kaiſerlichen Familie 

bea re man be m ngen ede ergründen 1 
d eren au örſcheinungen, die e „logiſch erſchein Erklä dafi f 
FFF 000ç0ß0ß0ß orgianh 

atei ‚a einen Wohnſitz na a x 

geſamte Wiriſchaft noarteter Art ſtürzten die] ſchnell gefunden: e ene e d Ke 
‚Berlin allein 3 rwirrung. zu ſehr beobachtet gefühlt haben, um dort uns 
und das bedeute i 12 Millionen Mark auffällig mit Vertretern deutſcher monarchiſti cher 
h für eine Zeit, in der] Kreiſe eſprechungen abhalten au können. Maler 


In letzter Zeit beſchäftigen fih mehrere engliſche 


D o'i weiter! Wenn ſch das nächſte 


efä 
ter nur ſchlan be eamte vor 
gen, meine e ; 
alte geit Herren! 


der Motette Panis angelicus von Eejar Franc, 


Sub gelegt wurde und die ſonſt im Dubliner 
uſeum aufbewahrt wird. Ihr Ton war zwar 
ſchwach, aber deutlich zu vernehmen. Es iſt eine 


Verantwortlich für den politischen Teil: j. V. Alfred 
Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten: Erich Jaeusch Für den übrigen 
redaktionellen Teil: i. V. Alfred Loake. Für Wr 2 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopi. erlag 
reiſtaate, wo ebenfalls auf den Hauptſtra en „Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
zautſprecher aufgeſtellt waren, gehört werden. Zwierzyniecka 6. Druck; Concordia Sp. Akc, 


überſeeiſcher Länder verbreitet wurde, konnte 
durch die . in jeder Straße in Dublin 


> Pojener Tageblatt < 


(früher: 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 


Fernsprecher: 42-91 
Postscheck-Nr. Poznaf 200192 


J An- 


Erle dig 


enossenschaftshbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 


Genossenschaftsbank Poznan) 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000, — 21 


Annahme von Spareinla 


/ 


gen gegen höchstmögliche Verzinsung. 


und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


ung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Bydgoszcz, ul: Gdańska 16 


Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Hafisumme 10.700.000,_ z} 


Die glückliche Geburt einer 
gesunden Jochter. 


zeigen hocherfreut an 


Forstingenieur Daniel Voss und Frau lise 
geb. @laetzner. 


z. Zt. Foznafi, den 1. Juli 1932 
Privatklinik Sanitätsrat Dr. Kantoromicz, 


Durch das fern von der Heimat erfolgte Ableben des Kaufmanns 


Herrn Simon Grabomiki 


hat unſere Gemeinde einen ſchweren Verluſt erlitten. Sie beklagt in 
dem Heimgegangenen eines ihrer hervorragendſten Mitglieder, denn ſein 
Lebensgang und ſein Wirken in der Gemeinde waren gekennzeichnet durch 
aufrichtige Frömmigkeit und vorbildliche Menſchenliebe. Seiner freudigen 
Begeiſterung für alles Edle und Gute, feiner unermüdlichen Tatkraft 
und gewiſſenhaften, ſelbſtloſen Hingabe während ſeiner langjährigen Zu⸗ 
gehörigkeit zur Gemeindevertretung in der Repräſentantenverſammlung 
und in der Kultus und Ritualkommiſion ift es zum großen Teile zu 
verdanken, daß trotz aller eingetretenen Schwierigkeiten die Inſtitutionen 
unſerer Gemeinde auf ihrer alten Höhe ſich behaupten konnten. 

Wir werden dem allzufrüh Abberufenen ein trenes, ehrendes 
Andenken bewahren. 


Roznad, den 1. Juli 1932. 
Vorſtand und Nepräſentantenverſammlung der Synagogen⸗Gemeinde. 


R 


Fern von der Heimat, im Ausblick auf Geneſung, verſchied 
unerwartet das Mitglied unſeres Obhut⸗Ausſchuſſes, 


herr Limon Grabowſli. 


Länger denn 30 Jahre beſtanden die Be 9 des von uns 
beſonders geſchätzten Verblichenen zu unſerer Anita t. und 2 Jahrzehnſe 
eſtaltete er vermöge ſeiner einzigartig verinnerlichten Vortrag sweiſe die 
Aaſtalts-Gottesdienſte zu erhebenden Andachten. 
Galt es, die us fen der ihm lieb gewonnenen Stiftung zu 
fördern, dann zeigte fich feine hingebende Opferwilligkeit. 


In dankbarem Gedanken wird ſein Name bei uns fortleben. 


Direktion der Israel. Waiſen⸗ Knaben ⸗Anſtal. 


Die Trauerkunde von dem Ableben unſeres Vorſtandsmitgliedes 


herrn Simon Grabowjti 


hat uns tief erſchüttert. 


Die beſtechenden Eigenſchaften des teuren Heimgegangenen, durch 
Milde und Liebe im Geiſte der Stiftung zu wirken, zeitigten die hohe 
Wertſchätzung, deren er fi erfreuen durfte. 


Ein ehrendes Gedenken bleibt ihm für allezeit bewahrt! 


Der Vor ſtand 
des S. B. Latz' chen Alten⸗Siechenheim. 


Am 29 Juni d. Js. verschied in Poznan unsere liebe 
Gattin und Mutter 


Frau Johanna Bilazewska 


fand heute in nnserer Familiengruft der 
arienberges zu Ujscie (Usch) statt 


Die Destäigihe 
II. Kapelle des Kalv 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Gatte nebst zwei Söhnen 


Poznan, Ogrodowa 12, am 2, Juli 1932. 


Brody, pi Nowy Jomysl. 


Dr. Franz Kantoröwicz 


Grabdenkmäler 


in allen Steingrien empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 


Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


A's Derlobte grüssen 


Klara Buchwald 


Statt beſond 


Alfred Müller 


mein lieber treuſorgender Mann, 


Neuruppin 
Juli 1932. 


im Alter von 62 Jahren. 
Im Namen 


Edith Kantorowicz 
geb. Heppner, 
Vermöählte. 

eichenbach (Eulengebirge), 3. Juli 1932. 


Poſen, den 2. Juli 1932. 


Heute nacht verschied nach langem Leiden unser Herr 


Bruno Konukiewitz. 


Nach langjähriger Tätigkeit in der Deutschen Mittelstandskasse in unseren 
Betrieb übernommen, hat er seit 10 Jahren die unseren Organisationen gemeinsame 
Registratur und Expedition mit hohem Verantwortungsgefühl und in vorbildlic 
Pflichtgefühl geleitet und durch die Treue seiner Arbeit unser volles Vertrauen 


und unsere besondere Wertschätzung gewonnen. 
Wir werden seiner stets in Ehren gedenken, 


Poznan, den 2 Juli 1932. 


Verband deutscher Genossenschaften in Polen 
zap. st. in Poznań. 


Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft 
Spöldzielnia z ograniczoną odpowiedzialnosciq 
zu Poznan. 


Landwirtschaftliche Hauptgesellschaft 


Spółka 2 ograniczoną odpowiedzialnoscia 


Ländesgenossenschaftsbank 
Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscia 
Poznań. 


Nach schwerem Leiden verstarb heute morgen un- 
erwartet unser lieber Kollege, Herr 


Bruno Konukiewitz 


Durch viele Jahre hindurch war er uns ein lieber 
Freund und Kamerad, von allen geschätzt wegen seiner 
guten Charaktereigenschaften und seines stets hilfsbe- 
reiten gütigen Wesens. 

Sein Andenken werden wir stets hoch in Ehren 
halten. 


Die Beamtinnen und Beamten 
der 


Landwirtschaftlichen Zentralgenossenschaft 
zu Poznan. 


Poznan, den 2. Juli 1932, 


Onkels 


wünſcht. 


Wir 


eigent, vergeb 


m 
165 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan -Wilda, ul. Traugutta 21 


„Hauceg 


Straßenbahnlinie 4 und 8. Aı 


Heut nacht 3¼ Uhr entſchlief nach langer, ſchwerer Krankheit 


Vater, Schwiegerſohn und Schwager, der 
Regiſtratur-Vorſteher 


Bruno Konukiewitz 


Martha Konukiemitz 


7 
und Darlehn zur Hypothekenablösung 
Eigenes Kapital 10—15% 
betrage er 
raten erſpart werden kaun. 
Keine Zinfen, nur 6—8 >, 


erer Anzeige. 


unſer herzensguter nimmermüder 


der tieftrauernden Hinterbliebenen 


geb. Arndt 
und Kinder. 


Forderung 


in der Höhe von 


AN. 2.000,- 


gegen den früheren Zuk ⸗ 
kerfabrikdirektor Mal: 
ter Steckel, Ehmkendorf, 
Poſt Bad Sülze⸗Mecklen⸗ 
burg, vormals in Opale 
nitza tätig, billig zu ber- 
kaufen. Vollkommen ein⸗ 
wandfreies Schuldaner⸗ 
kenntnis und vollſtreck⸗ 
bares Urteil. Intereſſen⸗ 
ten wollen ſich bitte wen⸗ 
den an Emil Zwiesler, 
Getreidegeſchäft, 
Grimmen⸗Pommern. 
(Deutſchland). 


hem 


zu 
kaufen geſucht. Off. 


mit Preisang. unt. 
33% b. Gf b Bt 


Allen, die uns durch Gottes Wort, Troſt, 
Händedruck, Geleit und Blumenſpenden bei 
der Beerdigung unſeres lieben Bruders und 


Linderung brachten, 


danken wir herzlichſt. 


Im Namen aller Verwandten 


Bertha Stranz. 


Am Dienstag, dem 5. Juli d. Js., 


abends 8 ½ Uhr 


Milglieder⸗Berſammlung 


in der Grabenloge. 
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder er⸗ 


Der Dorftand. 


Baugeld 


en 


vom Darlehns⸗ 
forderlich, welches in kleinen Monats⸗ 


Amorliſation. 


e Danzig, Hansupl. 2b. 


iskünfte erteilt: H. Franke, 
o 2 nan Marsz. Focha 19/1 


